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Ais jeden«nd Tod!
^ Co. Die Generalstäbler haben endlich den richtigen Zeu-
^ gefunden, der Dreyfus vernichten soll und zwar in dem an-

dlichpolitischen Flüchtling Cernusci. Aber man glaubt dem
ianne gar nicht so recht, wie er eigentlich möchte, man glaubt

N nicht, daß er wegen politischer Vergehen sein Vaterland ver-
taL Ül  I er  bkätter bringen über den Menschen schon ganz
WW Enthüllungen und auch in Budapest glaubt man die
«Vngenheitd̂es neuen Zeugen zu kennen. Danach ist er der

eines südungarischen Nabobs, der die Millionen seines
Eft*durchbrachte und wegen Wechselfälschung flüchten mußte,

soll das nöchige Material über ihn jetzt schonb«°

Düst Persönlichkeit macht es denn auch, daß man im
^ ^-freundlichen Lager weniger beunruhigt ist, als man
■Pwi könnte. Und ein Gutes hat das Austauchen Cernus-
‘ °ch: Labori erfuhr so, daß es noch mehr geheime Akten-

W >Nder Dreyfusangelegenheit gebe und konnte so deren
Mg erlangen. Sie sollen heute in einer geheimen Sitz-

diskutrrt werden.
So lautet wenigstens der gestern gefaßte Beschluß des

^ -Sinchtz. Nun hat aber der Kriegsminister Gallifet den
Wkommissar angewiesen, gegen den Ausschluß der

Mittwoch, den « . September I8 SS.

Oeffenlichkeit zu protestiren, höchstens ihn nur für die Nennung
des Namens des ausländischen Agenten zuzulassen, auf den sich
Cernusci beruft. Denn die Regierung wolle keine Geheimniß-
krämerei mehr, sondern volles Licht.

Natürlich werden jetzt auch die Verheidiger Dreyfus' jede
Rücksichtnahme bei Seite lassen und ebenfalls ausländische Zeug¬
nisse für die Unschuld Dreyfus' heranholen. Labori ist nur
noch nicht ganz mit sich im Reinen, wie er das macht. Aber
er wird schon den Ausweg finden, angekündigt hat er ihn schon

» *
m.

In geheimer Sitzung giebt Major H a r t m a n n gestern
Morgen zunächst die Erklärungen zu gewissen Dokumenten des
Artillerie-Dossiers. Nachdem dann die Oeffentlichkeit wieder
zugelaffen, verliest der Regierungskommissar Carriere  einen
Brief, in welchem der Kriegsminister ihm befiehlt, dem Kriegs¬
gericht mitzutheilen, daß der dem Polizeiagenten Lajour zuer¬
kannte Monatsgehalt, von dem schon mehrere Male die Rede
war, durch ministerielle Entscheidung festgesetzt ist.

Hierauf läßt der Vorsitzende einen Brief des Reserve-
OffiziersB r u yer r e, der seinen Abschied genommen, ver¬
lesen und der seine Demission mit scharfen Worten gegen gewisse
Generäle begründet.

Nun ereignet sich ein sensationeller Zwischenfall. Der
Präsident befiehlt nämlich, einen neuen Zeugen hereinzuführen,
dessen Namen noch Niemand gehört hat. Er heißt Cernusci.
Es erscheint ein junger elegant gekleideter Mann mit einem
blassen mehr als verdächtigem Gesicht, der mit kaum hörbarer
Stimme spricht und anscheinend große Schwierigkeiten hat,
sich französisch auszudrücken. Da dem Zeugen das Reden schwer
fällt, befiehlt der Präsident, den Brief vorzulesen, den er an den
Präsidenten gerichtet hat. Der Brief ist in tadellosem Fran¬
zösisch abgefaßt, also sicher nicht von Cernusci selbst geschrieben.
Cernusci erzählt in seinem Briefe, er habe in der österreichischen
Armee gedient und habe Oesterreich verlassen müssen, weil er
dort als Abkömmling einer alten serbischen Dynastie Verfolg¬
ungen ausgesetzt war. Als politischer Flüchtling habe er in
Frankreich gelebt. In Paris habe ihm eines Tages ein Freund,
der im Auswärtigen Dienste einer Macht Mitteleuropas stehe,
den Namen von vier Agenten genannt, die in Paris von aus¬
wärtigen Mächten besoldet werden. Als den wichtigsten dieser
Agenten in erster Reihe habe er den Hauptmann Dreyfus ge¬
nannt. Später habe er in Genf einen österreichischen Offizier
getroffen, der früher sein Kamerad gewesen war. Dieser Offi¬
zier erzählte ihm, Dreyfus sei sei Informator im französischen
Generalstab. Endlich hat er (Cernusci) in Paris mit einem

XIV . Jahrgang .
Offizier eines auswärtigen Generalstabs verkehrt. Diesen Offi¬
zier habe er einmal in seine Wohnung begleitet. Der Offizier
habe aus der Tasche seines Uberziehers ein Couvert gezogen,
dem er mehrere Dokumente entnahm, unter welchen Cernusci
militärische Karten erkannte. Cernusci habe den Offizier ge¬
fragt, was er da habe. Der Offizier, um seine Tüchtigkeit zu
zeigen, habe ihm diese Dokumente vorgelegt mit dem Hinzu¬
fügen, er könne sie ihm zeigen, da er ja kein Franzose sei. Cer¬
nusci zählt die in dem Couvert enthaltenen Dokumente auf.
Er habe gefragt, wie denn der Offizier sich diese Dokumente
verschaffen konnte? Der Offizier antwortete: In Frankreich
kann man alles haben, wenn man das nöthige Geld dafür
zahlt. Uebrigens wozu wären denn die Juden da, wenn man
sich ihrer nicht bediente? Der Offizier sagte hierauf, er habe
Dokumente von Dreyfus erhalten. Der Offizier mußte einige
Zeit darauf infolge drohender Enthüllungen plötzlich und heim¬
lich Frankreich verlassen. Wenige Tage darauf wurde Dreyfus
verhaftet. Cernusci fügt in seimm Briefe noch hinzu: Vor
einiger Zeit habe er den Besuch eines Vertreters des Kriegs¬
ministeriums erhalten. Dieser habe von ihm die Mittheilung
der Namen der vier ausländischen Agenten verlangt. Cernusci
habe sie mitgetheilt und der Vertreter des Kriegsministeriums
habe ein Protokoll ausgenommen, das sich noch heute im Mini¬
sterium befinden müsse.

D ema n ge verlangt, man solle die Mttheilung dieses
im Ministerium befindlichen Protokolls fordern.

Der Rsgierungskommiffar Carriere sagt, diese Mittheil¬
ung könne dem Kriegsgericht gegeben werden, aber nur unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit. (Bewegung.)

Demange: Hat der Regierungskommissar Informationen
über den Zeugen eingezogen, den er hier vorladen ließ.

Der RegierungskommissarCarriere antwortet in seiner
unsicherer Weise, indem er sich hinterm Ohr kratzt: Er bekomme
zahllose Zuschriften und Anträge von Zeugen, die gehört werden
wollen; er könne natürlich das Alles nicht genau untersuchen,
lieber Cernusci habe er sich summarisch informirt und habe er-
ahren, daß er ein Ausländer und politischer Flüchtling sei.

Das sei vielleicht nicht sehr hübsch(Gelächter) ; jedenfalls habe er
es für eine Pflicht der Diskretion gehalten, seine Nachforschungen
nicht weiter zu treiben. Auch wolle er in dem Moment, wo alle
Aufklärung nöthig sei, keine Verwirrung schaffen.

Labori erhebt sich und spricht mit tief bewegter Stimme:
Da man jetzt sich auf ausländische Zeugen beruft, was wir stets
orgfältig vermieden habe.., so behalte ich mir vor, Anträge zu
tellen, die auch ein ausländisches Zeugniß betreffen. Ich werde
beantragen, daß der Minister des Auswärtigenaufgefordert

bei ersten Fragen, mit denen der Dreyfus-Prozeß ln
^ eingeleitet wurde, war: „Haben Sie gespielt?" Zuerst
KaiB e'n TOotiö  Pfunden werden, aus dem heraus der

9hatte begangen werden können und da fragt man wohl
besten nach„Weibern" und „Spiel", die schon so

w »raven Jungen um Ehre, Gut und Blut gebracht.
-» giebt nun wohl nur wenige bevorzugte Naturen, in

jiy gewisser Hang zum Spiele lebt, der Gelegenheit
angenehme Weise sich einen Gewinn zu verschaffen,

EL1"“}1 viele ohne Kampf widerstehen, in dem viele schließ-
^erliegen. Je feuriger und leidenschaftlicher das Blut

’e^rn rollt, desto größer die Vorliebe, sich die Göttin
, * mühelos geneigt zu machen; es ist dann auch nicht mehr
tzî ,̂ ucht nach Geld, es ist die Aufregung selbst, die das
Kl *'  fich bringt. In Frankreich hat dasselbe daher auch
-Mnders zahllose Priester gefunden und trotzdem man

sden°^*e' 'nfot9e der fast täglich stattfindenden Rennen,
der Wettwuth in ausgiebigster Weise gefröhnt wird,

iS*»!* ” ^ etwas geleert haben sollten, ist dies durchaus
im Gegentheil, die Hauptstadt besitzt zahllose

sittlich giebt es auch hier Gesetze, die dem Uebel begegnest
B sw helfen wenig, obgleich man oft genug gehört hat,
sij hier oder dort eine Spielhölle aufgehoben habe,
ft veue, wie Pilze aus der Erde. Noch schlim-
> 1 diese „tripots" sind die Clubs, die Cercles, die
^Wesch sozusagen historisch sind, in denen die jeupesse
-We Zeit im Spiele verbringt, in die die Polizei gar nicht
ldjeiÊdarf, da sie als Privathäuser gelten. Und doch ist

»as Spiel der Haupt-, ja der alleinige Zweck und sindJ

sie einzig und allein um deffentwillen gegründet worden. Man
wird sich einen Begriff davon machen können, in wie lebhafter
Weise dort der Göttin des Glückes gehuldigt wird, wenn man
erfährt, daß in vielen bis gegen 100000 Frcs. jährlich für Kar¬
ten verausgabt werden.

Die goldene Jugend, die sich hier zusammen findet, gehört
übrigens durchaus nicht mehr den Kreisen an. aus denen einst
die Mitglieder der eleganten Cercles sich rekrutiren. Die aristo¬
kratischen Lebemänner früherer Tage sind verschwunden und an
ihre Stelle die Söhne der reichen Bürgerfamilien getreten, die
wenn sie auch nicht auf eine stattliche Ahnenreihe zurückblicken
können, die ihnen als Vorbild dient, doch mit ebenso großem Ge¬
schick, wenngleich mit weniger Eleganz vielleicht ihr Geld weg¬
zuwerfen verstehen. Daß unsere Aristokratie so tugendhaft
geworden, äst aber weniger der veredelnden Zeit als vielmehr
der Noth derselben zugeschrieben, es gebricht ihren Mitgliedern
meist an Mitteln, sich dem Spiel hinzugeben. Der große Nach¬
theil aber, seit das Spiel sich demokratifirt hat, ist, daß die
Cerles ihre Fangarme viel weiter ausstrecken als früher. Sind
einzelne auch noch exclusiv, so wird dafür in anderen jeder aus¬
genommen, der für die Begründer sich als lucrativ zu erweisen
scheint. Denn die Clubs sind jetzt ein Geschäft wie die anderen,
und nur ins Leben gerufen, um die Taschen einzelner zu füllen.
Letzteres würde sich natürlich nicht stets und jedenfalls nicht so
schnell, wie es der Fall ist, vollziehen, wenn man es nicht ver¬
stünde, Fortuna zu corrigiren. So gestatten die Unternehmer
nie, daß der Falschspieler für eigene Rechnung, „der Grec libre",
sich einschleicht und den rechtmäßigen Besitzern Abbruch thut.
Der Croupier kennt diese alle und ihre Trics, und weiß sie zu
schänden zu machen. Die Cercles wechseln zu diesem Zweck sehr
häufig mit den Croupiers, so daß dieselben nach und nach in
allem„gearbeitet" haben und mit den Gesichtern der „Grecs"
vertraut sind. Diese finden es daher bald als das Bortheil¬

hafteste, in die Dienste des Clubs zu treten und gegen einen
bestimmten Prozentsatz ihre Kunst für dessen Rechnung zuüben.

In allen Spielhöllen wird, trotz des stärksten Verbotes, mit
Marken gespielt. Die Besitzer der Cercles wissen ganz gut, daß
jemand, der es sich sehr überlegen würde, 10 Zwanzigfrankstllcke
auf den Tisch zu legen, eine Marke, die so viel und noch weit
mehr repräsentirt, ohne Besinnen riskirt. Außerdem würde ein
Spieler, der der Casse Geld schuldet, wohl oft einen Theil des
Gewinnes zu verheimlichen suchen, bei Marken geht dies jedoch
nicht; er muß dieselben einlösen und es findet so also eine ge¬
naue Controle statt. Diese Marken nun lassen sich leicht es-
camotiren, der Croupier versteht es, beim Ausgeben derselben
immer einen Theil in seine Hand und von da in seine Tasche
gleiten zu lassen. So vermindert sich denn der Gewinn des
Bankiers und Spielers in merkwürdiger Weise und eine Casse,
die offiziell durchschnittlich 3000 Francs bringt, trägt in Wirk¬
lichkeit 20000 und darüber per AHend.

Der Cercle hat noch viele Angestellte; „den Anreißer", den
„Zuführer", der die Opfer herbeischleppt; selbst der Inspektor,
welcher darüber wachen soll, daß alles dem Gesetze entsprechend
hergehen soll, steht häufig in seinem Solde und drückt daher ge¬
fällig die Augen zu. Trotz dieser großen Ausgaben, die eine
Spielhölle, die sich behaupten will, machen muß, erweisen sich
aber die meisten als äußerst einträglich und es ist daher nicht
verwunderlich,. daß fortwährend neue erstehen. Ein Unter¬
nehmet, der sein„Geschäft" versteht, braucht dasselbe nicht allzu
lange ausüben. Schon nach wenigen Jahren kann er sich von
demselben zurückziehen, und er, der bis dahin mit der Polizei
auf etwas gespanntem Fuße gestanden, vermag nun in Ruhe
von seinen Renten zu leben und genießt die Achtung, die ge¬
sicherter Besitz nun einmal überall verleiht.
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Werde , auf diplomatischem Wege Informationen über die im
Bordercau aufgezählten Dokumente einzuziehen . ( Große Be¬
wegung .) Was die geheime Sitzung zum Verhör dieses Zeugen
anlangt , fo bitte ich, dieselbe morgen abzuhalten , damit ich Zeit
dazu habe , die Formalitäten zu erfüllen , welche nöthig sind , da¬
mit dieser Zeuge unter Eid vernommen werde . ( Bewegung .)
Labori kragt dann Cernusci , wer ihm seinen Brief geschrieben
habe . ' ' v. ' - _ - - - 7

Cernusci : Ich allein.
Labori : Welcher Nationalität gehören di « vier Agenten

der Auswärtigen Mächte an , die man Ihnen genannt hat?
Cernusci : Ich kann nur in einer gcheimen Sitzung ant

warten:

Gonse sucht verlegen nach Erklärungen und scheint anzudeuten,
man habe diesem Bericht keine Bedeutung beigemessen.

Labori : Glauben Sie nicht , daß rin Bericht unseres Bot¬
schafters in Rom mehr Bedeutung verdient als ein Bericht über
eine Unterredung zwischen Painleve und Hadanard ? Hat General
Gonse nicht überhaupt seinen Dossier nach dein Prinzip zusammen-
gestcllt , daß alle Informationen gegen Dreyfus wichtig , alle In¬
formationen gegen Esterhazy unwichtig sind?

Der Präsident weigert sich, diese Fragen zu stellen.
Major Cuigent : Aus dem geheimen Dossier sind alle Doku¬

mente wcggelassen worden , die ausländische Zeugnisse enthielten.
So giebt eS noch manche Dokumente , welche die Schuld Dreyfus
beweisen und welche das Kriegsgericht nicht kennt . Beispielsweise,
so sagt Cuignet nach dem Bericht der „Frkf . Ztg . " , besitzen wir
die Depesche eines unserer Militär -Attaches im Auslände , welche
sagt , in dem betreffende » Lande sei man der Ansicht , daß die

Cernusci verläßt hierauf die Estrade und erscheint im j ^ ire Dreyfus und die Unruhe , welche sie in Frankreich erhalte,
Zeuyettvaum , wo ihm von den Bänken der Presse und des Publ -̂ >die Macht der Juden beweise . Wir haben von dieses Depesche
kums vielfach das Wort „Schurke " zugerufen wird . Noch
lange herrscht im Saale große Bewegung.

Damit war aber die Reihe der gestrigen Zwischenfälle noch
nicht geschlossen. Den nächsten ruft der Mathe,natlk -Professor
Painleve  hervor . Ein entfernter Verwandter Dreyfus,
Namens H a d a m ° r d . habe s. Z . mit -hm gesprochen , und ihm
u . A . auch gesagt , daß er von der Unschuld Dreyfus uberzeugt
sei. Painleve hatte dies dem General Gonse wiederholt , und Gonse
hatte eineu Bericht versaßt , der sich im gehennen Dossier befindet
und in welchem er als Beweis , daß selbst die Familie DreyfuS
den Berurtheilten fallen lasse , unter Berkehrung der Worte Pain-
leve ' S in ihr Gegentheil erklärte , Painleve habe ihm mitgetheilt,
daß Hadamard zu Painleve gesagt habe , Dreysus sei schuldig.

Gonse : (zaghast .) Man hat dieser Sache eine viel zu große
Bedeutung gegeben . Ich hatte von Painleve kein Zeuguiß einzu-
fordern , sondern verlangte nur Informationen.

Painleve : WaS General Gonse sagt , ist falsch. Ich verlange
daß der Bericht Gonse 'S verlesen wird . . . . . . . . .

Gonse : Und ich erkläre nochmals , daß,ch  keine gerichtliches
Dokument abzufassen hatte . _ . . _

Painleve erklärt , man dürfte nicht behaupten , daß Gonse S
falscher Bericht über seine Aussage keine Wichtlgkert habe . Man
habe ihn den KriegSministern als Schuldbeweis gezeigt und er
wisse , baß Cavaignac ihn als solchen in den Kammer -EouloirS

C' ttrt 8a6ori : Wenn General Gonse wirklich kein - Untersuchung
führte , sondern nur Jnsormationen einzog , warum hat er über
diese Jnsormationen falsch berichtet?

Präsident - Ich werde diese Frage nicht stellen.
Labori : Die Frage beantwortet sich selbst, auch wenn sie

""̂ Präsiden? ;*(heftig) : Ich ruse Sie zur Ordnung und bitte

“ •fÄCtÄ "» •« » .«-«
Sons, ) : Sin Schlnbdies « Montwtr ) ,n

wir sehen , was für Folgen sie haben wird ! ^ um Präsidenten.
Ich bin hier , um bis zum Ende meine Aufgabe als Bertheidiger

*“ " Kbent : Erfülle » Sie Ihre Ausgabe , aber mit Mäßigung!
Labori : Ich halte aufrecht , was flefagt Habel
Präsident : Und ich ruse Sie zur Mäßigung I „ ,
Labori : Wie kann General Gonse nun behaupten , sein Bericht

habe keine Wichligkeit . Er hat ihn »o» dem geheimen Dossier - in.
verleibt in dem Augenblicke , als man sich mit der Revision zu de-

schäftigeNsbegann . #et j^ jfbtne  Arten von Dossiers gegeben , ich
Hab« , . B . einen diplomatischen zusaaunengeftellt . Der andere hat
nur Jnsormationen enthalten und diese find nur nebenbei in

Labon ? ' Wer * hat den geheimen Dosfirr zusanunengestellt?

Gonse : Doch . Bis Juli 1898 . Für diesen übernehme
oie Verantwortung . , . „ hrr

Labori : Warum ist denn diesem geheimen Dossier nicht der
Bericht deS französischen Botschafters m Rom beigeftigt worden,
welcher meldete , Esterhazy habe von den ausländischen Militär

200 000 Francs erhalten?

ich

wiffer Paulmier gemacht haben soll , der behauptet , Ordoym»
bei einem fremden Militärattache gewesen zu sein und dort
kumente mit der Unterschrift Dreyfus gesehen zu haben,

mier ist verschwunden , der Rapport gleichfalls . Nach fr ™’
Diskussion über die Angelegenheit Paulmier wird beschloss^
für den Anfang der heutigen Sitzung die OefsentliWt
zuschließen . V 'J

keinen Gebrauch gemacht , obwohl wir sie hätten als Beweis der
Schuld des Dreyfus anführen können . (Gelächter .)

Labori : Ich bin erstaunt zu hören , daß man noch andere
Schuldbeweise besitzt als diejenigen , die man uns mitgetheilt hat.
Ich verlange , daß man sic alle hierher bringt ? Giebt cS also im
KriegSministeriuiii noch andere geheimen Dokumente gegen Dreyfus
als diejenigen , die wir hier gesehen haben?

Cuignet : Jawohl ! Es giebt einen umfangreichen Spionage-
Dossier und einen anderen Dossier über die Beziehungen gewisser
Personen zu der Botschaft , zu deren Gunsten der Verrath begangen
wurde.

General Chamoin , Vertreter des KriegSministerS , intervenirt:
Da Major Cuignet bereits in seiner Aussage aus diese Dossiers
angespielt hat , so habe ich sie vom Kriegsminister eingefordert und
halte sie hier zur Verfügung des Kriegsgerichts.

Labori : Ich beantrage , daß das Kriegsgericht morgen eine ge ¬
heime Sitzung  hält zur Entgegennahme der Aussage CernuSciS
und zur Prüfung dieser neuen geheimen Dossiers.

Es folgt die Vernehmung des Gerichtsschreibers des Unter¬
suchungsrichters Bertulus , namens Andre.  Derselbe sagt
über Esterhazy 's und Henry ' s Vernehmungen durch Bertulus
aus , dessen Angaben er bestätigt.

Dr . Weiß,  der sich geäußert haben soll , daß die Familie
Dreyfus selbst von dessen Schuld überzeugt sei , erklärt empört,
das sei eine große Unwahrheit . Er habe immer don der Fa¬
milie gehört , sie sei von der Unschuld Dreyfus ' überzeugt . Er
theile diese Ueberzeugung vollkommen und hege die höchste
Achtung vor Dreyfus . Zeuge Dr . Weiß verbeugt sich im Ab¬
gehen vor Dreyfus.

Der Zeuge Hadamard  erklärt , er sei von der Unschuld
Dreyfus fest überzeugt . Die Familie habe nie einen Centimes
Schulden für ihn zu bezahlen gehabt.

Der nächste Zeuge ist die ehemalige Ordonanz Picquarts,
Roques.  Derselbe sagt mit fester Stimme : Der Zeug«
Savignaud habe hier gesagt , er habe in Tunis für den Obersten
Picquart Briefe zur Post getragen . Das sei aber ein großer
Jrrthum . Nicht Savignaud sei Ordonanz gewesen , sondern er,
der Zeug «.

Savignaud wird Roques gegenübergestellt . Er murmelt,
Roques irre sich.

Picquart erlangt das Wort . Er bemerkt , «r habe Savig¬
naud einige Mal « Aufträge gegeben . Einen Brief an Scheurer-
Kestner Hab er aber niemals zur Post getragen.

Rabbiner Dreyfus  sagt schriftlich über ein« auch
ihm zugeschriebene Aeußerung aus , wonach Dreyfus ' Familie
seiner Unschuld nicht sicher sei . Er erklärt diese Aeußerung für
erlogen.

Danach tritt die übliche Pause ein.
Nach derselben wird der Polizei - Kommiss « T o m p s,

der zur Zeit Gonse und später Picquart im Nachrichten -Büreau
attachirt war , vernommen . Seine Aussage deckt sich ungefähr
mit der Aussage vor dem Kassationshofe , berührt indeß ein
neues Faktum . Es handelt sich um den Rapport , den ein ge-

UoMische TagesWerstcht.
Deutschland.

* Wiesbaden , S. September.
Zum Ministerwechsel in Preußen.

Unsere bereits in der gestrigen Ausgabe gebrachte Nachsicht,
daß Minister v. d . Recke gegangen ist , bestätigt sich. Denn der
Reichsanzeiger veröffentlicht in seiner letzten Nummer die seinem
Ansuchen gemäß erfolgte Entbindung des Cultusmtmsteis Dr.
Bosse  von seinem Amte unter Belassung des Titels nnd
Ranges eines Staatsministers sowie unter Verleihung der kö¬
niglichen Krone zum Großkreuz des Rotheu Adlerordens mit
Eichenlaub und die Ernennung des Oberpräsidenteu der Pro¬
vinz Westfalen , Gehejmrath S t u d t , zum Staatsministei und
Kultusminister . Ferner veröffentlicht der Reichsanzeiger die
seinem Ansuchen gemäß erfolgte Entbindung des Stoats-
ministers und Ministers des Innern , Freiherrn von der
Recke , von seinem Amte unter Belastung des Titels und
Ranges eines Staatsministers sowie unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und die Er¬
nennung des Regierungs -Präsidenten Freiherrn von Rheinbaben
zum Staatsminister des Innern . Das Verl . Tageblatt glaubt
zu wissen , daß Freiherr v. d . Recke dazu ausersehen sei, Herrn
Studt als Präsidenten der Provinz Westfalen zu ersetzen.

Die Weg « zum Ministersessel des Innern scheinen also jetzt
über Düsseldorf zu führen , v. d . Recke war vorher Regierungs¬
präsident von Düsseldorf , Freiherr , von Rheinbaben war sein
Nachfolger . Wie sich unter ihm die Ding « gestalten werden, das
laßt sich ja heute noch nicht sagen , doch glauben wir annchnai
zu dürfen , daß mit dem Personalwechsel kein SystemioeM
eintreten wird.

DieKaiserparadc  über das 16 . Armeekorps am #
eigen Tage bei Straßburg verlief in glänzender Wesse.-
König v. Württemberg , der ihr beiwohnte , ist abends wie!«
abgereist . I

Aus Iler Welt.
— D i eberühmtenOberammergauerPas-

sionsspiele  werden nach zehnjähriger Pause be¬
kanntlich im nächsten Jahre wieder aufgeführt wnda.
Schon jetzt rüstet man sich in der ganzen
von Oberammergau dazu . Die Mitspielenden sehen be¬
reits darauf , ihr Aeußeres mit den Rollen , die st i
übernehmen haben , in Einklang zu bringen , und überall in den
netten Häusern und Wohnstätten der Bauern und Holzschnitzer
bereitet man sich für die „Passion " . Der nunmehr schon cktB
alt gewordene Christus , Andreas Mayer , der dreimal die »ich
tig « Rolle gegeben , hat «inen Ersatzmann bekommen , der ih»
abwechselnd , beim „Spiel " mitthun soll . Auch dir MM
Rollen sind schon vertheilt , und mit großem Eifer suche« B
die schlichten Leute in ihre Aufgabe hineinzufinden . Man Wtw
im kommenden Jahre gar manches Neue finden in Oberanwa-
gau und seiner Nachbarschaft . Bor allem wird für HM,
Verkehrsverbindung gesorgt . Es wird an einer elektrW
Bahn gearbeitet , die von Murnau nach Oberammergau j
und im Herbst fertig sein soll . Der Besuch des Passioni
wird dadurch sehr bedeutend erleichtert und verbilligt . WM

Am Dervorgenen.
Roman von Max Rothenfels . 62

„Wir brauchen nicht auf Weitling zu warten , lieber
Bater, " sagte sie ; „er behauptet wieder einmal , von sei¬
ner Arbeit nicht abkommen zu können ."

„Lasten wir ihm seinen Willen ; er würde uns wenig
Dank wissen für eine nochmalige Nötigung . Wollen Sie
sich da drüben neben meine Tochter setzen, Herr Wöll¬
ner ? " ^ ■*

DaS war eine Aufforderung , welcher der Ingenieur
mit großer Bereitwilligkeit Folge leistete . Adele drückte
auf eine Glocke und der alte Thomas , dessen Lippen sich
beständig lautlos bewegten , wie wenn er eine stumme,
«ber nichtsdestoweniger sehr lebhafte Unterhaltung mit
sich selber führe , begann mit dem Servieren.

Auf eine Frage WöllnerS nach dem Befinden des Pa¬
tienten erwiderte der Gutsherr 'mit ernster Miene : „Der
Heutige Tag wird , wie eS scheint, den Beginn eines trau¬
rigen Kapitels in der Chronik von Maiborn bezeichnen.
Der arme Bellbrack liegt noch immer in hochgradigem
Fieber und in tiefer Bewußtlosigkeit da , es müßte wohl
so etwas wie ein Wunder geschehen , wenn wir ihn durch-
bringen sollten ."

Wöllner sah Adele an , und er gewahrte , daß eine
Thräne an ihren Wimpern hing . Die Speisen auf ihrem
Teller aber waren noch völlig unberührt . Wieder durch¬
zuckte ihn dabei eine häßliche Empfindung , deren Ursprung
und Natur er nicht begriff , weil eS doch unmöglich Eifer¬
ssucht gegen einen Sterbenden sein konnte , was sich da in
ihm regte.

Es gab ein kleines Schweige . , ^ »n fuhr Traugott Ohl-
sen , der ebenfalls sehr wenig Eßlust zeigte , fort : „Er ist
heute mittag erst aus Berlin auf Ahorft angekommen , und
sein leidendes Aussehen , wie sein offenbar fieberhafter Zu-
stand ist natürlich allen ausgefallen , mit denen er dort in
Berührung gekommen ist. Er versprach sich Erholung und
^Befferung von dem Spazierritt , den « da unternahm;

unterwegs aber muß ihn dann wohl die Schwäche über¬
wältigt haben . Eine unbestimmte Ahnung von dem bevor¬
stehenden Ausbruch einer schweren Krankheit ist auch wohl
als Erklärung für die quälende Unruhe und Rastlosigkeit
anzusehen , die ihn gepeinigt haben muß , wenn er sich ent-
schloß , am Morgen nach seiner Hochzeit diese Reise zu un¬
ternehmen ."

„Am Morgen nach seiner Hochzeit ? " Mit großer Leb¬
haftigkeit hatte Wöllner es wiederholt , denn bei aller Teil¬
nahme für das offenbar sehr tragische Geschick de» frem¬
den Mannes war es ihm nun doch wie eine schwere Last
vom Herzen gefallen . „Und seine Gattin , hat sie ihn denn
nicht begleitet ? "

Ohlsen zog die Augenbrauen zusammen und zuckte mit
den Achseln . „Es müssen wohl sehr triftige Gründe gewe-
sen sein , welche sie gehindert haben , das zu thun ." meinte
er , und auS seinen Worten -" -- « deutlich dev Groll , der
ihn erfüllte.

„Ich kenne die Dame nicht , und ich weiß natürlich auch
nicht , waS sich in Berlin zugetragen hat ; aber für ein
starkes Stück halte ich'» allerdings , einen Mann in sol¬
chem Zustande allein reisen zu lassen , gleichviel , ob man
seit vierundzwanzig Stunden oder seit vierundzwanzig
Jahren mit ihm verheiratet ist. Natürlich habe ich sofort
an Frau Bellbrack nach Berlin telegraphiert , und ich denke,
daß wir die Ehre haben werden , sie mvrgen früh zu be¬
grüßen.

„Ohne Zweifel IUnd wahrscheinlich wird sie den Wunsch
haben , den Kranken mit sich zu nehmen , wenn nicht nach
Berlin , so doch nach seinem Gute , das , wie Sie sagen , in
unmittelbarer Nachbarschaft des Ihrigen gelegen ist ."

„Davon kann nach Doktor Knopfs entschiedener Er-
klärung nicht die Rede sein . Ob es sich nun mit Bellbracks
Krankheit zum schlimnren oder zum guten wenden möge,
ehe nicht in diesen : oder in jenem Sinne die Entscheidung
erfolgt ist, werde ich nicht zugebe » , daß er mein Haus ver¬
läßt?

Ein dankerfüllt « RlickausAdeleSschönen , feucht schim¬

mernden Augen traf das harte , knochige Gesicht rhrei
terS , und Wöllner . dem dieser Blick nicht entflonfle»
that keine weitere Frage . , Z»W

Wie eS unter den obwaltenden Umständen «W y
ders sein konnte , gestaltete sich auch der weitere «n
des Abendessens nicht fröhlicher , als sein Beginn . Es">
den zwar einige andere Unterhaltungsgegenständevu «,
aber das Gespräch wandte sich, wie unter dem EinM ° *
zwingenden , unsichtbaren Gewalt , doch immer w>eo .
dem stillen , bleichen Manne auf dem LeidensbetttPH

Adele beteiligte sich daran nur ein einzige » ^
sie eine direkt an sie gerichtete Frage ihres Vater » »M
Worten mußte ; sie aß und trank nichts , und

Beendigung der Mahlzeit schlüpfte sie auS dem 0 "^
Traugott Ohlsen bot seinem Gast eine

aber da er selbst nicht zum Rauchen aufgelegt schien, Jj,
auch Wöllner ab . Ein paar Minuten lang ging
Herr mit langen Schritten im Zimmer auf uNv ° K
dann blieb er plötzlich stehen und fragte ganz E y
telt : „Wenn ich meine Tochter recht verstanden
Sie von Beruf Ingenieur ; haben Sie sich als solcĥ $
leicht jemals mit den Vorkehrungen zur Gewinn »»!»
Petroleum beschäftigt ? " JJM

Wöllner war aufs höchste überrascht , und ^ %
sich nicht enthalten , ein wenig zu lächeln , als er
tete : „Sollteich noch etwas von dem verwünschte ».^
mit mir in der Welt herumtragen , daß Sie so m ^
nig auf eine Vermutung geraten , die doch wahrhEuzs
gerade naheliegend ist ? Ich habe vier Jahrein
im Staate Pennsylvanien gearbeitet , und in diel« »
neten Stadt bildet das duftige Erdöl , nach den» Mi
getauft hat , das erste und letzte aller privaten um p  -
lichen Interessen ." Jä

Wie schwer es auch sein mochte , in Traugott Mp
unbeweglichem Gesicht zu lesen , diesmal war eS “ jjj
verkennbar , daß die Erwiderung des jungen
etlvas für ihn sehr Angenehmes enthalten habe»

(FoMMüg siehe BeUa-e»
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neues Schauspielhaus erbaut , in dem die Zuschauer

»zkend des Spieles , das von 10 Uhr Vormittags bis Abends

^dauert , vor Sonnenbrand und Wrtterunbrll geschützt sind,

-steilich geht dabei ein Theil des großartigen Eindrucks ver-
Ijtflt, den das Schauspiel von je her ausübte , denn nicht wenig

! Me die großartige Scenerie der Gegend zu der allgemein ge-

Ltzenen und empfänglichen Stimmung mit , in der man d« S

Mrnschauspiel aufnahm . Die Oberammergauer aber hoffen
die von früher her gewohnte Wirkung und auf noch größeren

oglauf , eben wegen der Bequemlichkeit der Reise , und so werden

jttn schon in jedem Hause Anschaffungm gemacht , um Her-

l((ge und Unterkunft zu bereiten für den erhofften reichlichen
tzsuch.

— Ein willkommenes  S ch a u o b j e k t . Die

tztemmgäste der fahshionablen New - Aorker Cafes belachen ge

pipvartig ein amüsantes Geschichtchen , das dem berühmten
Miikanischen Redner Channey Depew passtrte . Der gefeierte

Mn besuchte kürzlich in Gesellschaft eines bekannten Staats-
tajmfat die Omaha - AuSstellung . Spaßeshalber betraten die

Herren eine der zahlreichen Schaubuden . Dort wurde vor
Iinm einem halben Dutzend Zuschauer eine höchst zahme Bor-

Mung gegeben und die Leiden distinguirten Besucher würden

ffchbald wieder entfernt haben , wenn nicht wenige Minuten , nach-
iem ffe eingetreten waren , ein ausfallendes Hereinströmen vün
Schaulustigen erfolgt wäre . In kurzer Zeit war dar kleine

S!« m zum Ersticken voll und noch immer mehr Neugierige

drängten sich durch die enge Thür - . Indem sie sich sagten , daß
dieserplötzliche Andrang etwas ganz Besonderes zu bedeuten

hckn müßte , enischwsicn sich Depew und sein Begleiter , noch
ferse Zeit zu bleiben . Mit einiger Spannung harrte man der

Dinge, die da kommen sollten , aber als sich nach einer Biertel --

ffmdc der gleich nach ihrem Erscheinen herabgefallene schäbige
Lochung noch immer nicht heben wollte und die Atmosphäre

in der niedrigen Bude mit jeder Sekunde unerträglicher wurde,

fanden sie von ihren Sitzen auf und suchten den Ausgang zu ge-
loinnrn. In diesem Moment erreichte sie der Exsekretär des

Aerbau -Ministeriums , Mr . Sterling Morton , der sich mit
Ath und Mühe einen Weg durch die Menge gekämpft hatte,

tat populären Redner die Hand entgegenstreckend rief er in

freudiger Ueberraschung : „ Ah , Mr . Depew , so sind Sie wirklich
her in eigenster Person ? Ich glaubte , der Schaubudenbesitzer
Mindelte nur , um die Leute anzulocken . " „ Was meinen Sie ? "

srogte Depew erstaunt . „ Nun " , entgegnete Mr . Morton , „ der

Ausschreier da draußen fordert das Publikum unermüdlich dazu
auf, einzutreten und 10 Cents zu zahlen für das Privilegium,

dru großen und einzigen Channey Depew zu sehen . Auch ich
h°be bie horrende Summe entrichtet , hoffte aber kaum , Sie

lhatsächlich begrüßen zu können ." Lachend verließen die brex

frtren den Schauplatz der neuesten Triumphe Depews , der

Judenbesitzer aber zählte schmunzelnd seine Einnahme.

^ — Kleine Chronik.  Ein am Samstag Abend im
«Ittel - u . Niederrheingebiet niedergegangenes schweres Gewittep

hat mehrere Unglücksfälle im Gefolge gehabt . Hinter Brühl
wrde ein von der Jagd heimkehrender Jäger durch einen Blitz¬

puhl gelähmt , sein Jagdhund getödtet . Auf der Landstraße
Kln -Bonn fiel ein Fuhrmann von seinem Karren herab , wurde

dm seinem eigenen Gefährt überfahren und tödtlich verletzt . In
München- Gladbach wurden durch einen Blitzstrahl zwei Tele-
Wndamen schwer gelähmt . Zu gleicher Zeit etwa wurden

«ch einen gewaltigen Wirbelwind bei Borken i . W . mehrere

Mser abgedeckt und zerstört , Bäume entwurzelt und gebrochen.
Auf dem Gut Döring wurden durch Einsturz des Stallgebäudes
® ^ löhner und 25 Kühe getödtet . Die Stadt blieb ver-

M « t. — Der Chef der großen Speditionsfirma Joh . Acker-

pa»n in Elberfeld  ist wegen großer Diebstähle verhaftet

~~ S n Alexandrien  ist der griechisch - orthodoxe
Mrwrch Sophronius 105 Jahr alt gestorben.

j Aus der Umgegend.
H I Sept . Auf Veranlassung des Herrn
M . Böcker-Franksurt und der bier zur Cur weilenden Fremden

Me vom Taunusklub  am verflossenen Sonntage
M A-dächtniß des 150 . Geburtstags „ G ö t h e ' S" eine Feier
WEaltet . an welcher die Gesang -, Krieger - und Turnvereine
' ' ff per und Königshofen Theil nahmen . Die Forstbchördc hat
j™™schönen idyllisch gelegenen Platz zur Vctfügung gellcllt , ans
t ln 150,1 ben Curgäsieir4 Ruhebänke angebracht wurden. Um

Machmittags bewegte sich der Festzug durch die Ortsstraßen
q dem Festplatz . Dort sprach , nach Einleitung des Liedes

>st der Tag des Herrn " durch die Musik , eine junge , hier
1? E»r weilende Mainzer Dame in schönem Vortrage einen

Ü und gab dem Plätzchen den Namen „ Göthernbc " , woraus
, "' Gedenktafel mit der Inschrift „Götheruhe " 28 . 8 . 99 ." be-
ÜW wurde. . Nachdem nun der hiesige hum . Ges .-Berein das
«fort Lied „Sah ein Knab ein Röslein stehn " vorgetragcn,

®(rr H - Keller  im Namen des hies. TaunuSklubs den
chkatz und toastete auf den Herrn Professor und die Cur.

"s- Alsdann wechselten Musikstücke mit Liedern der Gesang-
lln unb  Schuljugend mit einander ab . Letztere wurde gegen
fobm b0m  Fcstplatze nach Hause geleitet . Die übrigen Theil-

zogen, nachdem die Königshoser Vereine etwas früher
Aiik* tcn  H ' ilnweg angetreten , mit eintretender Dunkelheit zu »,

Haus " , wo ein kurzes Tanzvergnügen um 11 Uhr
"dr die Feier beschloß.

p,» * Hochheim . 5 . Sept . Herr Stcmmler  hat die Villa

Abrach' Langcns ch walbach  für 30 060 M . käuflich an sich

Gingen , 4 . Sept . Unterbalb Bingen hat sich ein 18jähr.
®«tiibfCI1 ® tr  Aähe von Coblenz von einem niederländischen
te nff.' er >n den Nhein gestürzt,  weil man es in eine Anstalt

U S oClte' ,mb ertrank.
il Frankfurt , 4 . Sept . Don einem Neubau an der tricri»
Gassi ftUr t̂e heute der 21 -jährige Nik . Fecher ans Jügesheim

..ns! hrrab und war sofort l o t.
Ao,j, BZickcr , 3 . Sept . Die von » ns vor Knrzcm gebrachte

danach in einigen unseren Weinbergsdiflrikten die Pero-
tzspera  austrete , beruht aus einem Jrrthum , da einig « hiesige
l>«, ' " wieder befleres Wisien daS Vorhandensein der Peronospera

> »Mübir Nagten . Nachdem nun die hiesige LokalreblauS-

kommission in Gemeinschaft mit Herrn Direktor Stritter von
Biebrich unsere sämmtlichen Weinberge einer gründlichen Besich¬
tigung unterzogen , wurde koostatirt daß auch nicht die geringste
Spur von Peronospera in unfern Weinbergen vorhanden ist. —
Mit dem bcntigen Tage ist Herr Peter EmbS  II als Obst - und
WeinbcrgSschütze ernannt worden . Das Anflesen des ObsteS ist
nur des Montags , Mittwochs und Samstags jedeSmal Vormittags
gestattet . — Die am verflossenen Donnerstag Nachmittag von Herrn
Küfermcister Michael K op p hier veranstaltete Fässer - und Bütten¬
versteigerung nahm einen äußerst günstigen Verlauf und fand der
sehr große Vorrath bis auf das letzte Stück bei sehr annehmbaren
Preisen seinen Käufer , ei» Beweis , daß man in unseren Nachbar¬
orten beabsichtigt , heuer wieder einmal sich für das genügende
Quantum Hohenastheimer zu versorgen . — Mit der G r u m in e t-
ernte  wird eben hier begonnen . Dieselbe liefert dieses Jahr
einen äußerst geringen Ertrag , weshalb auch bei der Versteigerung
der G e m e i n d e g r u m m e t g r a s e s sehr niedrige Preise gelöst
wurden . So wurden z. B . für einzelne Parzellen von l/2 Morgen
50 , ja sogar nur 20 Pf . bezahlt.

r Vom Westerwald , 1 . Sept . Die H a f e r e r n t e , welche
zum Theil schon geborgen ist, bleibt gegen die vorjährige zurück;
der Hafer ist infolge der lang anhaltenden Trockenheit „nothreis"
geworden , die Körner dadurch nicht vollkommen , das Stroh ziem¬
lich kurz geblieben . Die G r u nt m e t e t n t e fällt sehr mäßig a» S,
der endlich vor einigen Tagen niedergegangene Regen ist hierfür zu
spät gekommen , dagegen ist derselbe für daS Wachsthum der Hack¬
früchte und Futterpflanzen noch von großem Nutzen . Der bei der
langen Trockenheit eingetretcne Mangel an Grünfutter macht sich
bereits allenthalben bemerkbar . — Unter dem Rindvieh der Ge¬
meinde Atzelgist ist die Ptaul - und Klauenseuche  amt¬
lich sestgestellt und Gcmarkungssperre angeordnet worden . — Am
Sonntag , den 10 . September , wird in Altstadt daS Kreis-
synodal - Missionsfest  abgehalten ; der Festgottesdienst be»
ginnt um 1 1I2 Uhr Nachmittags , die Nachfeier wird tm Garten der
Westendhalle abgehalten . _

Locales.
* Wiesbaden , 5. September.

* Alterszulagekafse für Lehrer . In der neuesten
Nummer des „ Amtsblattes " macht die hiesige König !. Regierung
einen Veriheilungspla » des Bedarfs der Alterszulagekasse für
Lehrer und Lehrerinnen deS Regierungsbezirks Wiesbaden bekannt
und bemerkt , daß bet einem Alterszulagenbedarf von 1200 700 M.
für Lehrer und 61844 für Lehrerinnen auf ze eine der angegebenen
Einheiten für eine Lehrerstelle 352,80 M . und für eine Lehrerinnen^
stelle 153,46 M . entfallen . Mithin reichen die staatlichen Zu>
schüsse von 337 M . für eine Lehrcrstelle im diesseitigen Bezirk
nicht aus , um die Mindcstaltcrszulagen für die Lehrer zu decken,
ivährend bei den Lchrerinneckstcllen der Bedarf hinter dem Zuschuß von
184M . zurückbleibt . Voraussichtlich wird der Mehrbedarf von 15 .80 Bt.
für jede Lehrstelle aber aus den in anderen Regicrungsbezirkenjzu er¬
wartenden Ueberschüssen gedeckt. Die Zahl der Lehrerstellrn im
öffentliche » Volksschulen beträgt im diesseitigen Regierungsbezirk
2018 , diejenigen der Lehrerinnen dagegen 285.

* Der Stationschef Obrrlt . von Karnap -Quer » -
heimb aus Kamerun  wird , nach dem „Rh. K.", wahrscheinlich
im Lause des Monats auf Urlaub hier eintreffen.

* Die Wahlen zur Handwerkerkanime « in Wies¬
baden finden voraussichtlich Mitte November statt.

* Aus dem Handelsleben . In das Firmenregister
ist unter Nr . 1373 die Firma „Fallnichts Laboratoriu  m"
zu Dresden mit einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der Fabrikant Robert Karl Dominik Fallnicht
zu Altona eingetragen worden.

jj Stadtallsschutz . Die auf heute Vormittag angcsetztc
Sitzung des Sladtausschuffes , welcher nunmehr seine Ferien be¬
endet hat , fand nicht statt.

jj Bezirksausschuß . Die Ferien des Bezirksausschuffes
sind mit dem 1. d. Mts . zu Ende gegangen . Die nächste Sitzung
hält dieselbe am komniendc » Diontag ab.

* »00 Mark Belohnung hat der Herr Regierungs¬
präsident nach einer amtlichen Bekanntmachung des Ersten Herrn
Staatsanwalts im heutigen „Wiesb . Generalanzeiger " auf die Er¬
greifung des Mörders des LandwirthS Adolf Kilian  aus Heß¬
loch ausgesetzt . Hoffentlich gelingt cs , den Missethäter dingfest zu
machen.

0 . Lob . Rcsidenztheater . Am Donnerstag gelangt „D i e
Wahrsagerin"  zur 3 . Aufführung . Dieses überaus ulkige
Stück erregt stets wahre Lachstürme . Für das erholungs - und
crheiterungSbedürstige Publikum Wiesbadens ist dieser Schwank
ein wahres Lachelixir . Mit dem Moser 'schen Lustspiel „M o st" ,
dessen Titel so anhcimelt schon wirkt , bringt daS Rcsidenztheater
eine harmlos heitere Sache , die im Genre von : „H o f g u n st" ,
„Fünft - Rad"  rc . gewiß viele Freunde sich erwerben wird.

* Walhallatheatir . Nachdem eine für diesen Monat
engagirte Nunnner , die einen mehr lächerlichen als heiteren Ein¬
druck machte , sofort nach ihrem erstem Auftreten vom Programm
abgcsetzt wurde , hat sich die Direktion nach einem passenden Er-
satz umgeschen , den sie in mehreren Attraktionen zu finden ver-
hoffte . So traten gestern Abend zu den übrigen Spezialitäten,
die wir bereits in unserer SonntagSailsgabe besprochen neu hinzu
die SLargardS,  Parterre Akrobaten , die Bewunderungs¬
würdiges leisten in SaltomortaleS von Schulter zu Schulter,
Doppelsaltomortales und als pisvs de resistance sogar einen
zweifachen Saltomortale von Schulter zu Schulter , einer über den
anderen , auSsühren . Zwei von ihnen produziren sich unter dem
Namen L e s Fa rn e 11 i aud ; als akrobatische ClownS . Was
weiter daS Wunderhündchen „Marseille " des Professor
Dair  leistet , ist unbeschreiblich . E « ist ein vierfüßiger Akrobat,
das tanzt , Saltomortale und von Stuhl zu Stuhl Cascade » schlägt
und immer wieder in Staunen versetzt . So ist denn Gelegenheit
geboten , sich im Walhallatheatcr über den Abend recht angenehm
und äußerst unterhaltcud hinwegzutäuschen.

* Kurhanö . Wir machen darauf aufmerksam , daß der Ver¬
kauf von Eintrittskarten für Zuschauer  zu den am
Donnerstag Nachmittags 8 Uhr beginnenden Lawn - Tennis-
Turnieren  beute an der Tageskasse im Knrhause und auf
dem Lawn -TenniS Platze begonnen hat und während der Spieltage
täglich statlfindet . — Samstag dieser Woche findet B ^ union
danaante  im Kurhaus « statt.

II . K . Z » m Biirgersaal . Anschließend an die in heutiger
Nummer enthaltene Annonce betreffend : Welt Vergnügungs-
Etablissement „Zum Bürgersaal " (früher Schwalbacher Hos ) , sind
mir in der Lage berichte » zu können , daß das bisher bestandene
Militärvcrbot  laut gestern vom General -Kommando an den
Besitzer Herrn Max Eller  ergangene Schreiben , aufgehoben
worden ist und das Etablissement nunmehr auch » »seren vielen
Vaterlandsvertheidigcrn zm » Besuche geöffnet ist.

* Restaurant Kronenburg ' Seit Freitag , den 1 . Sep.
tember, finden allabendlich dt« GesangS-Concerte der Gesellschaft

„Colonia " (4 Damen und 2 Herren ) statt . Dieselben erfreuen fich
einer besonderen Beliebtheit beim Publikum , so daß stets außer den
reichhaltigen Programm -Nummern noch mehrere Zugaben folgen
müssen . Die Gesellschaft verfügt in der Thal über gut geschulte
Stimmen und ist jeder einzelne Vortrag eine wahre Ueberraschung.
Der Zusammenklang der Stimmen in Quartetten , wie Terzetten
und Duetten wird in der vollkommensten Weise auSgcsührt und ist
jeder Einzelne der SSngervereinigung mit Lust und Liebe bei der
Sache . Da bie Gesellschaft , wie wir hören , nur bis kommenden
Sonntag concertirt , so können wir einen Besuch der Kronenburg
zu diesen angenehmen Darbietungen sogar den verwöhntesten Fein¬
schmeckern in Concert -Angelegenheiten auf daS beste empfehlen.
(Siehe Inserat .)

* Die neue gestickte seidene Fahue für de« Evange¬
lischen ArbeitrrBereiu , hier, ist auf kurze Zeit im Schaufenster
der Vietor ' schen Kunstanstalt,  Taunusstraße 13 , ausgestellt.
Von Mittwoch ab wird die zweite Seite der Fahne zu sehen sein.

jj Frcidenkcrbnnd . Der hiesige Freidenkecverein wählte
in seiner gestrigen Sitzung zu Mitgliedern des BundeS -Schrift-
und Kaffenamts die Herren Prediger W e l k e r , Rentner Rich.
H o ch und Schiffr -Capilän Ulrich,  die beiden Erste » » wieder,
den Letzteren neu.

jj Deutschkatholische lfreireligiöse ) Gemeinde . Eine
Sitzung des Acltestenraths findet im Laufe dieser Woche statt . .

* Der Allgemeine Vorschuß » und Sparkaflen -Ber-
ein E . G . m . b. H . , Kirchgasse 461 , hält, wie man uns
schreibt, am Samstag , den 16 . d. M ., Abends 8 Uhr , im oberen
Saale der „Deutschen Hof " Goldgasse 2a , eine außerordentliche
Generalversammlung mit der Tagesordnung : „Genehmigung des
Ankaufs des Hauses M a u ri t in sstr aß e 5 zur Errichtung eines
Geschäftsgebäudes für den Verein " ab . ES handelt sich um daS
Weitz 'sche Besitzthum , dar auf der Walhallaseite der Mauritius-
straße etwas hinter der neuen Fluchtlinie zurückliegt . Der Verein
wird nach der Genehmigung des vom Vorstand Und Aufsichtsrath
einstimmig beschloffenen Ankaufs durch die Generalversammlung,
an welcher wohl nicht zu zweifeln ist, das alte HauS niederlegen
laffen und an dessen Stelle unter Hinzuziehung des davorliegendcn
in städtischem Eigenthum befindlichen Geländestreifens einen Neu¬
bau errichten lassen , der in seinem Aeußeren eine Zierde der
Mauritiusstraße , in seinem Innern aber so eingerichtet werden soll,
daß er allen Ansprüchen an ein modernes Bankgebäude mit seinen
feuer - und diebessicheren Einrichtungen , seinen Annehmlichkeiten
und Bequemlichkeiten für Publikum und Büreaupersonal rc. ent¬
spricht . Man hofft , das neue Haus bis 1 . Oktober 1800 ein¬
zugsfertig errichten  zu können.

* Die Ergänznngswahlen zum kathol . Kirchen¬
vorstand und der ka'th . Gemeindevertretung haben am
Sonntag stattgefunden . Es wurden wiedergewählt in den
K i r che N v o r st a n d die Herren Agent Joseph Jmand , Ober-
landmeffer Franz Kreis , Direktor Friedrich Schipper , Rechtsanwalt
Dr . Wefener . In die Gemeindevertretung  die Herren
Spengler Jean Bernhardt , Privatier Martin Brühl , Gärtner Peter
Dezius , Maurermeister Phil . Dormann , Schloffcrmeister Anton
Friton , Dacbdeckermeister Johann Hartmann , Herr Oberpostsekrctär
Ferd . Kamp , Rentner Georg Keul . Landgerichtsrath a . D . Joseph
Keutner , Fabrikant Heinrich Kilian , Landgerichtsrath a . D . Phil.
Meister , Buchhändler Konrad Molzberger , Schreinermeister Heinrich
Pötz , Privatier Johann Baptist Rödler und Herr RechnungSrath
Peter Triniborn.

* Eine wüste Scene spielte sich gestern Abend in der
Adlerstraße  ab . Dort stand ein Mann mit einem Kinde aus
dem Arm , als mehrere Burschen hinzukamen und ohne Der-
anlaffung über ihn herfielen . Man schickte sofort nach der Polizei,
konnte aber keine Hülse bekommen . Einer der Burschen lief nun
mit offenem Messer die Straße hin und her und stieß Drohungen
aus . Man dürfte derartigen Scenen polizeilicherseits doch wohl
ein besseres Augenmerk schenken, zumal wenn um Hülfe gebeten
wird.

e . Unfall . Die 11jährige , in der Philippsbergstraße 25
wohnende LinaKrebS  war in Hettenhain , woselbst sie sich einige
Tage zu Besuch aushielt , auf ein eisernes Gartengeländer geklettert
und von demselben heruntcrgestürzt , wobei sie sich den Muskel des
rechten Oberarmes durchriß , welche Verletzung ihre Uebersührung
in das hiesige städt . Krankenhaus nöthig machte.

* Eine Radicalcnr . Eine Dame aus Mannheim war
hierher gekommen , um Linderung in einer Lähmung zu finden.
Ihre Hoffnung war jedoch vergebens und so fuhr sie gestern Nach » '
mittag , an einen Rollstuhl gefesselt , von Biebrich nach Mainz , um
i» ihre Heimath zurückznreisen , Kaum aber auf dem Schiffe an-
gelangt , zog sie einen Revolver  hervor und schoß sich in
die Schläfe.  Man brachte die anscheinend Schwerverletzte so¬
fort an Land und dann in das Bicbricher Krankenhaus.

* Tageskalender für Mittwoch . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen -Concert . — Curh aus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonncmentS - Concerte . — Königs . Schau¬
spiele:  Abends 7 Uhr „DaS Nachtlager in Granada " . —
Residenztheater:  Abends 7 Uhr „Der Schlaswagcn-
Controlleur " . — Walhallatheater:  Abends 8 Uhr
Spezialitätenvorstellung . — Kronenburg:  Conccrtgcsellschaft
„Colonia " .

Tikkllte?. Sit nt und pffenfdjöft
* Residenztheater . Spi - lp lon.  Dienstag , den 5. Sept:

„Hans " . — Mittwoch , den 6 . : „ Tchlafwagen -Eontrolleur " . —
Donnerstag , den 7 . : „ Die Wahrsagerin " . — Freitag , den 8 . :
„M o st" . Lnstspie ! Novität von Moser und Girndt . — Samstag,
den 9. : „Das fünfte Rad " . (Geering : Dr . H . Rauch .) .

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.

— Wettstreite und ihre Folgen . Unter dieser Ueber-
schrisl erschien vor 8 Tagen in der „ Kleinen Presie " in Frankfurt
ein Artikel , worin auch über den Einser Gesangwcttstreit und einen
hiesigen Herrn , der dort als Preisrichter sungirte , geschrieben wurde.
Das Ganze ist von A bis Z gelogen und eine gehässige Verleum¬
dung des betr . Herrn Preisrichters . Trotzdem der schwer beleidigt«
Herr in der Dienstag -Nnminer desselben Blattes und der Ehre »»
rath vom Emser Gesangwcttstreit  in der Donnerstag-
Nuimner di- Sache richtig stellten nud den betr . Artikelschreiber der
gröbsten Unwahrheit ziehen , bat sich derselbe bi« jetzt » och nicht a»S
seinem Versteck, woher er seine vergifteten Pfeile geschickt und wo¬
gegen kein Mensch sicher ist, hervorgcwagt . Er ist bereits Straf»
Antrag gestellt und hoffentlich gelingt es , de» gefährlichen Ver¬
leumder ausfindig zu machen . Interessenten seien auf die Nummer
der „Kleinen Presse " vom Dienstag und Donnerstag Abend aufmerk¬
sam gemacht.

(



Sport.
* Athleten -Sport . Der hiesige Stemm- und Ring Club

„Ath/rlia" ionnte bei dem am Sonntag in Höchsta. M. statt-
gefuvdenen Kreisfeste des zweiten Kreises des deutschen Athlcten-
Berbandes wieder verschiedene preisgekrönte Mitglieder nach Hause
schicken. Es erhielten den 1. Preis im Slcinstvgen der Classe HI
EmihRenson von Rainbach,  den II . Preis im Stemnien
und den 11. Preis im Ringen der Classe III August Belte
von hier, den 10. Preis im Stemmen der Classe III Gustav
Belt«  von hier bei sehr großer Concurrenz.

ftltpmmt nnü Itlilt Nachrichten.
* Berlin , 5. Sept. Wie aus Straßburg gemeldet wird,

berlieh der Kaiser dem König-Ulanen-Regiment No. 13 bei der
gestrigen Parade die Fahnenbänder in weiß und orange. Bei
der Paradetafel im kaiserlichen Schloß Abend- 6J Uhr hielt
der Kaiser eine Ansprache, in der er die Verdienste des Vor¬
gängers des jetzigen kommandirenden Generals hervorhob und
die Leistungen des Armee-Corps lobte. Abends fand großer
Zapfenstreich vor dem Palais statt. Gleichzeitig wurde vom
Thurme des Münsters ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt.

* Danzig , 8. September. Im Aufträge des Handels¬
ministers ist der bekannte Geologe Professor Kleb- aus Königs¬
berg hier eingetroffen, um mit den Bernstein-Industriellen zu
verhandeln, da der Staat beabsichtige, auf der Pariser Welt¬
ausstellung eine Bernstein-Collectiv-Ausstellung der heimischen
Produktion und Fabrikation zu geben, unter Berücksichtigung
des Kunstgewcrbes.

* Paris . 5. Sept . Im Amtsblatt wird heute die
Einberufung des Senats des obersten Gerichts¬
hofes und die Begründung dieser Maßnahme ver¬
öffentlicht. — Man glaubt in hiesigen Abgeordnetenkreisen,
daß der Prozeß  betr . daS Com p l ott g eg en di e
Regierung  vor dem Senat nicht vor Oktober zur
Verhandlung kommen.

* Paris , 5. September . DaS Echo de Paris ver>
sichert, England habe zahlreiche Aerzte in Frankreich an.
geworben, welche während deS Krieg « in Afrika
thätig fein sollen.

* Belgrad , 8. September. Gestern Abend ist der frühere
serbische Ministerpräsident Ristic  an einem Herz-leiden, dem
sich zuletzt ein Lungen-Oedem zugesellt hatte, gestorben.

* Belgrad , 8. September. Die Schluß-Verhandlung
im Attentats-Prozeß beginnt heute Vormittag 8 Uhr. Am
meisten belastet erscheint der ehemalige Präfekt von Sabaz,
Angylic, bei welchem höchst kompromittirende Briefe des Prinzen
Karageorgewic sowie eine Korrespondenz mit dem Attentäter
Knesevic beschlagnahmt wurden.

* Kopenhagen, 8. September. Der Ausgleich ist gestern
von den Arbeitern und Arbeitgebern ratifizirt worden. Die
Riesensperre ist somit offiziell beendet.

* Londo » , 5. Sept . Daily Telegraph schreibt:
Die Transvaal - Regierung  wird nunmehr , an¬
statt England nachzugeben, ihre vollständige Unabhängig¬
keit verlangen. — Morning Post versichert, die Behörden
von Prätoria hätten die Absicht, hundert Uitlauder zu ver¬
haften, um dieselben als Geiseln zu behalten im Kriege
mit England , welcher als unvermeidlich betrachtet wird.

*

*  Berlin . 5 . Sepl . Die Hauptverhandlung ln der
Spieler - Affaire  beginnt am Montag , den 2. Oktober,
vor der 4. Strafkammer des hiesigen Landgericht». Es
ist eine ganze Woche für die Verhandlungen vorgesehen.
In derselben werden etwa 100 Zeugen vernommen werden.
Angeklagt sind der Regierungs .Referendar von Kayser.
Leutnant der Reserve von Kröcher und Kaufmann von
Schachweycr.

* Tunis , 4. Sept. Die am Hafen befindlichen großen
Magazine wurden des Nachts durch eine Feuersbrunst
zerstört. Der Schaden beläuft sich auf mehr als 20 Millionen.

* New-Uork, 4. Sept. Das gelbe Fieber ist wiederum
im Staat « Louisiana  ausgebrochen. In New-Orleans
wurden 40 Fälle constatirt, von denen mehrere tödtlich ver¬
lausen sind.

Zum Dreyfnsprozefse.
* Paris , 8. September. Wir verlautet, beschloß die Re¬

gierung. dem Kriegsgericht in Rennes den diplomatischen Doffier
vorzulegen, welche die vollen Beweise für die Unschuld Dreyfus'
enthalten soll.

* Rennes , 8. September. Bei Beginn der heutigen ge¬
heimen Sitzung wird RegierungskommissarCarriere im Auf¬
träge des Kriegsministers bekannt geben, daß Cernusci nicht in
geheimer Sitzung zu vernehmen sei. AIS Ursache dieses mini¬
steriellen Auftrages werden Nachrichten angeführt, die Cernusci
als einen nicht ernst zu nehmenden Zeugen bezeichnen.

Die Belagerung Gnerin s
* Paris , 8. September. Ein Genosse Guerins warf

gestern Ziegelsteine auf die Polizei, worauf Guerin sich entschul¬
digte. Der Mann habe nicht auf seinen Befehl gehandelt. Der

«Zwist zwischen den Geheim-Agenten und der Municipalgardc ist
-feit gestern ziemlich beigelegt. In der Nähe des Forts herrscht
.jetzt dauernd das alltägliche Treiben.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSa nstalt
Emil Sommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
Lauer Kurz;  für den Jnseratcntheil: Emil  SieverS.

Eämmtlich iu Wiesbaden.

Wiesbadener Gechekak-Attzetger.

Familieri -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 5 . September
Geboren:  Am 3. Sept. dem Zeichner Ludwig Weishaupt

e. S . Hubert Otto Ludwig. — Am 2. Sept. dem Telcgraphen-
arbeiter Andreas Schmitt e, S . Anion. — Am 30. Slug, dem
Fuhrmann Christian Ochs e. T. Maria Anna. — Am 1. Sept.
dem Taglöhner Peter Schaub e. S . Philipp Julius.

Aufgeboten:  Der Kutscher Daniel Kunz hier, mit Luise
Großmann hier. — Der LandeS-DirektionS-Sekretär Emil Wendel
hier, mit Meta Dreibholz zu Wiehl. — Der Hausdiener Karl
Rücker hier, mit Emilie Roifchuck hier. — Der praktische Arzt
Dr. med. Richard Schberlh hier, mit Caroline Willett hier. — Der
Taglöhner Wilhelm Fröhlich hier, mit Katharine Reiß hier. —
Der Kellner August Petroschka hier,,mit Lina Nicolai hier. — Der
Schuhmachergebülse Heinrich Finup hier, mit Auguste Georg hier.
— Der Schreinergehülfe Georg ErnsH hier, mit Margaretha
Rembser hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Carl Rohr zu Berlin, mit
Amalie Flohr hier.

Gestorben:  Am 5, Sept. Hugo, S . der Schreibers Emil
Beer, 10 M. — Am 4. Sept. die Königl. Operusängerin a. D.
Pauline Langlois-Klammrngcr, 62 I . — Ai» 4. Sept. Adolf, S.
des Lackirergehülfen Emil Diefenbach, 8 M.

Königliches Standesamt.
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Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland.
Rach der bekannten statistischen Abhandliing über „Zustand und
Fortschritte der deutschen Lebensversicherungs-Anstalt", welche nun¬
mehr für das Jahr 1898 veröffentlicht wird, ist der Zugang an
Lebensversicherungen bei den deutschen Gesellschaften im vorigen
Jahre wiederum größer als in allen Vorjahren gewesen. Von den
44 deutschen Gesellschasten, die sich mit dem Betrieb der Lebensver-
stcherung— d. h. der Kapital-Bersicherung aus den Todesfall schlecht¬
hin sowie der abgekürzten Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode
oder nachErreichung eines bestimmten Slltcrs— beschäftigten, wurden
im Jahre 1898 insgesamt 121006 neue Lebensversicherungen über
535285382 Mark abgeschlossen. Dagegen bezifferte sich bei ihnen der
Abgang an Lebensversicherungen zusammen auf 55308 Policen über
206 688 485 M., wovon 19 338 Versicherungen über 74 010 932 M.
durch den Tod der Verficherien und 2613 Versicherungen über
14 368101 Mark durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicherten
endigten.

Der Zugang überstieg den Abgang um 65698 Policen und
328 596 897 Mark Summe. Um diese Zahl und Suinme hat sich
also tut vorige» Jahre bei den 44 deutschen LebenSversicherungS-An-
stalten der Bestand an Todesfall-Versicherungen erhöht. Derselbe
stieg dadurch zu Ende des Jahres auf 1350 060 Policen über
5 777 208 431 Mark. Hieran waren die bedeutendsten Anstalten mit
folgenden Summen beteiligt:

Gotha . . . . (gegr . 1827) mit 752,871,800 Mark
Stuttgart . . . ( „ 1854) „ 526,888,023 „
Stettiner Germania ( , 1857) „ 515,879,068 „ -
Alte Leipziger . . ( „ 1830) „ 511,288,400 „
Karlsruhe . . . ( „ 1864) „ 411,805,307 „
Victoria 1861) „ 391,722,296 „

Summa 3,110,454,894 Mark.
Auf diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute Hälfte (53.8»/,)
des gesamten LebenSversichcrungSbestandeSder 44 Gesellschaften.
Reben der bei den mcistenAnstalten den Hauptzweig bildendenLcbens«
verstcherung im oben bezeichneten Sinne wir>>von der Mehrzahl der
Gesellschaften auch noch die Rentenversicherug sowie die Versicherung
aus den Erlebensfall(Alters-, Aussteuer-, Mililärdicnstversicherung)
und von einer Reihe von Gesellschastendie sog. kleine Lebensver¬
sicherung(Begräbnisgeld-, Volks- und Arbeiterversicherung) betriebe»,
während einzelne Anstalten, wie die Gothaer Bank, sich auf den
Betrieb der eigentlichen Lebensversicherung beschränken. Bei Mitcin-
rcchnung der Erlebensfallversicherung rückt die Stettiner Germania
von der dritten an die zweite Stelle und die Victoria, die diesen
BersicherungSzweig mit besonderer Energie betreibt, mit einem
Gesamtbestande von 696,515,605 Mark sogar den zweiten Platz ein.
Ein wirklicher Vergleich zwischen den verschiedenen Anstalten ist
natürlich nur innerhalb der ihnen je gemeinsanirn DcrsicherungS-
arten angängig.

* Auszeichnung . Von dem Preisrichter- Kollegium der
.Allgemeinen Deutschen Sport-AnSstellung in München" wurde
dem daselbst ausgestellten Kernfeifeapülver rc . der Firma
„Fritz Müller j u n. in Göppingen"  die filberue
Medaille zuerkannt.

— Die Damenkleidung wird immer individueller. Unter
diesen Umständen ist ein guter Zuschnitt, der sich auf fachwissen¬
schaftliche Grundlage aufbaut, unentbehrlich für alle Diejenigen
sowohl, welche die Schneiderei berufsmäßig betreiben, als auch
für Diejenigen, welche nur für eigenen Bedarf schneidern. Eine
sehr leichte Belehrung über einen in der Praxis erprobten, in
jeder Hinsicht vorzüglichen Zuschnitt gewährt nun das soeben
neu im Verlag der europäischen Modenzeitung erschienene Zu¬
schneidewerk„Facil", welches eine praktische Konstruktion nach
direkten, persönlichen Maßen für Taille, Aermel und Kleiderrock
enthält; Preis geheftet nur 3 Mk„ gebunden 3,50 Mk. Das
Werk ist zum Selbstunterricht abgefaßt und enthält in einfacher,
leicht faßlicher Ausdrucksweise einen durch zahlreiche Zeichnungen
erläuterten Lehrgang, der selbst bei Neulingen nichts unverständ¬
lich lassen wird. Die langjährigen Erfahrungen der Praxis sind
in dem Werke durch eine erst« Fachautorin zu einem vorzüglichen

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei »»dbacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bakteriologe, II

Dr. Heselmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg,und vorn III
Pros. Dr. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.) *

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.
Läden , Bnreaux , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Wcrkräumc , Schulen , « ranken
Häuser , Postanstalten , Buchdrmkereiea,
Restaurants nnd Cafeö , Hausflure , Vor-

ränme , Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Lnft.

8t «rnoIlt -8s8 «IIsotisf1 Dresden.

den Vertreter
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Prospekte  gratis und franco durch
für Wiesbaden und Umgegend:

Chr . Heblnger,
Wiesbaden , Seerobenstraße 9. «

--

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bizogkn-» Kuhboden -Hek „ Slerndkit" »,

können wir Idne» wuniihg-m ' r w Versicherung geben, daß sichsolchesU
heim Gebrauch in unseren Geschäftllokalitälm vorzüglich  bewährt ■
hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige StmiB| | ]
Hai sich wesentlich vermindert.  ™

Ihr Hel könne» wir somit Jedermann nur öestens em.
»feite».

Wieseade » , 29. Juni 1899.
<gez.) karriol & Jsrael.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „StermMt
»nsterordentlich gut bewährt . Der lästig- Staub ist fast gtnjlich
»erschwnnden, das überaus lästig- Putzen mit Wasser uns Setse fält
vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und srisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken »l» ein « it
Ahrem » «hbaden-Ket imprägnirter Nahe » .

Wiesbaden, Juni 189s.
ge,. Ford . Zange , st-apierhandkung,

Marttstrahe 11.

Bekanntmachung.
Die General -Agentur der Gladbacher FeuervttWe'

rungSgrfelljchast zu Frankfurt a. M . hat der (SemeMt
Rambach zur besseren Feuerlöscheinrichtunginsbesondere, »
Zuschuß zu der ne« angeschafften Saug » und DruckjprP
den Betrag von

50 Mark
übermittelt , was hiermit bestens dankend anerkennt.

Rambach, den 4 . September 1899.
Der Gemciudevorstand: ^

2445b Morafch , Bürgermeister^
Verschiedene

Möbel , Kette«
und dergleichen

billig zu verkaufen.
Näh. zu ertragen 5967*
Nsmarckring 31,

im Laden.

2 gebrauchte noch gut erp^Fahrräder billig
kaufen.
CigarrenladeniEchwalbacherstÄ-̂

Ein sehr grosser .Spiegel,
Passend für feines Lokal, za» ,
aeluckit. Näb. Emstrstr. 40.J”!;

Trinken Sie

Marbnrg ’s 1
ALTER j^ CHWEPj!

Dieser Magenbitterliqueur ist

unerreicht an Güte uiüV
kömmlichkeit'

an
und

Achten Sie auf meine Firma:

Friedr . Marburg?
Wiesbaden

(Wcingrotzhandlung)
Neugasse

5 ^ KchlellCoilllliilDettin$
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Geschiistslokal: Kirisenstr. 24 , Par^
Vorzüglich« und billige Bezugsquelle•für BremunaAa

j eder Art. als: melirte , Rust -und Aitthracitkoblcn,
kohlen -. Braunkohlen » . Eier »BriketS . Lokö . An)""

(t>) Der Vorst »^
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Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Nr. 808.

Amtliche Bekanntmachungen,
Bekanntmachungelt der

Stadt Wiesbaden«
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 8 . September l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
»den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
Ägeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag äuf Nachbewilligung von 7000 Mk . für

Ausbau der Straße an der altkatholischen Kirche,
Desgl. von 2870 Mk . für die Erweiterung der

Heizanlage im Rathhause.
2, Abänderung des Fluchtlinienplans für die Hoch-
- statte.

s. Desgst für das Terrain zwischen Frankfurter - und
Bierstadterstraße.

5. Ein Baugesuch des Landwirths Wilhelm Kraft
wegen Errichtung von Qekonomiegebäuden an der
Dotzheimerstraße.

(Zu No . 1 bis 5 Berichterstattung des Bau
Ausschusses.)

Antrag betr . die Erweiterung des städtischen Elek.
trizitätswerks , insbes . die Vergebung der Maschinen
I-eferung,

r'- Desgl. auf vorlagsweise Uebernahme der Kosten

No Entwässerung des Grundstücks Feldstraße

nwerbung eines Wiesengrundstücks an der ver-
langerten Parkstraße.

' einer städtischen Grundfläche am Kaiser

f rNiedrich.-Ning. 'nnahme eines Legates der Geschwister Luise und
«delhaid Hauth.

'Übernahme der Demin ' schen Sammlung in das
2 unveräußerliche Eigenthum der Stadt.
Kr d ' ldung eines Sammelfonds zur Bestreitung

Unfallansgaben für die von der Stadt zu
?°Whmende Unfallversicherung ihrer bei Bauten

Mschäftigten Arbeiter.
vergleich mit dem Unternehmer der Maurerarbeiten

für die höhere Mädchenschule am Markt wegen
Zahlung einer Entschädigung,
fkgelung der Gehaltsverhältnisse von drei ' städt.
«turnten.

(Zu No . 6 bis 14 Berichterstattung des Finanz-
Ausschusses.) ■>l ...

Jnfouf einer Grundfläche an der Schubertstraße,
iullung eines 2 . Maschinisten bei der Schlacht-

M 'sveiwaltung.

d ^ Einspruch gegen die Liste der stimmberechtigten

^kuwahl eines Armenpflegers für das 4 . Quartier
2. Armenbezirks.

k'ucs Schiedsmanns für den 4 . Bezirk , sowie
tine§  Stellvertreters desselben.

Iv u No . 17 , 18 und 19 Berichterstattung des
^lausschusses .)

^den . den 4 . September 1899.
— , Der Vorsitzende
Ml ?—- , " er Stadtverordneten -Bersammlnng.

Mittwoch , den 6 . September 1899.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be
Nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer
Meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diese » Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
t i o n auf dem F e u e r w e h r b u r e a u gegen
Zahlung von einer M a r k erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte ans in
der Richtung nach der Feuerwache zu
* i e 9 t,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrich¬
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u s p l a tz.
Wird ans größerer Entfernung , etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldiing abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden , im März 1899.
'^ Oct Der Branddirektor : Sch eurer.

2.

3.

XIV . Jahrga ng.

u. Elektrizitätswerke versehene Bescheinigung
ausgestellt , daß mit der Montage der betr . Anlage be¬
gonnen werden kann.

Den Interessenten von elektrischem Strom wird
dieses hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ge-
^ach ^ daß dieselben durch Einfichtuahme dieser
Befchernigung in der Lage sind, die vorschriftsmäßige
Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrolliren , wobei
noch bemerkt sei, daß nicht vorschriftsmäßig an¬
gemeldete und ausgeführte Installationen
unter kernen Umständen an das städt . Elek-
trrzitätswerk angeschlossen werden.

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen,
deren Anschluß an das städt . Werk zunächst nicht er-
olgen soll , für später indessen beabsichtigt ist, nament-
ich also auch für Neubauten , worauf ich noch be¬

sonders aufmerksam mache . 1415a
Wiesbaden , den 1 . September 1899.

Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
M u ch a l l.

4.

5.

rn

£ ^ Bekanntmachung.
M, ? lElinienplan , für eine zwischen Herderstraße

projektirte Verbindungsstraße
'^ Echiersteinerlach ist durch Magistrats Beschluß

August cr . endgiltig festgesetzt worden pnd wird
tz ' ^ epiember cr . ab weitere 8 Tage im Neuen
fy. ^ Obergeschoß . Zimmer Nr . 41 , während
Nj ü" " ben zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

\ "ddaden , den 1. September 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 11. d. Mts ., Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Hofe der alten Gasfabrik hier
ca. 100000 kg altes Gußeisen,
ca. 30000 kg „ Schmiedeeisen,
ca . 5000 kg „ Eisenblech,
ca . 250 kg „ Messing und
ca. 3000 kg alte schmiedeeiserne Röhren

nochmals meistbietend versteigert
Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Be¬

dingungen werden im Termine bekannt gemacht . 1423a
Wiesbaden , den 4 . September 1899.

Der Direktor dtr städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.
M u ch a l I.

Bekanntmachung,
betr städt. Elektrizitätswerk.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.
daß die Installations -Firmen , welche zur Ausführung
elektrischer Halisinstallationen im Anschluß an das städt.
Elektrizitätswerk concessionirt sind , verpflichtet sind,
solche Ausführungen vorher bei der Unterzeichneten
Verwaltung anzumeldeu , um im Interesse der Strom¬
abnehmer die unbedingt erforderliche Kontrolle der betr.
Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestinlmnngen und
Vorschriften veranlassen zu können . Für die Folge wird
daher den einzelnen Installations - Firmen bei An¬
meldung der Montage einer Hansinstallation jeweils
eine mit dem Stempel der städt . Wasser -, Gas-

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni d. I . einschließlich be
"" Üchen Leihhaus? dahier verfallenen und am 24 und 2b. ^ ul>

1899 versteigerten Pfänder:
22598- 23756 . 24100 24201 . 24286 . 24471 25302.

OHsna oqo?? ' 27064 . 27284 . 28186 28197 . 28220 . 28296 . 28306.
28308. 28316. 28334 . 28347 . 28461 . 28466 . 28470 . 28498 . 28559,
E67 . 28576 . 28578 . 28614 . 28653 . 28662 . 28669 . 28706 . 28733.
28 <47. 28748. 28753 . 28760 . 28771 . 28772 . 28776 . 28782 287Q0
9Qnoo' oonf ° ’ o8865' 28929 - 28983 . 28986 . 28987 . 28988 .’ 28999.
29022. 2903o. 29045. 29049 . 29084 . 29086 . 29092 29093 29094
In ! ™ ii ! ° o 29104 ' 29134 - 29144 . 29145 . 29152 .’ 29176 ! 29177 .’
29178. 29212 . 29233 . 29234 . 29235 . 29263 . 29292 . 29327 . 29347
293o0. 29377, 29386. 29418. 29419 . 29429 . 29439 . 29440 29441*
29488- 2992i>. 29538 . 29547 . 29550 . 29575 . 29656 . 29686 ! 2972l!
29768. 297/6 29778. 29780 . 29782 . 29806 . 29867 29902 29927
29942. 29946. 29956. 29965 . 29972 . 30022 . 30046 30047 30051
30053. 30079 . 30082. 30098 . 30100 . 30101 . 30124 30165 30166
30167. 30342 . 30373. 30383 . 30396 30405 . 30406 30433 30441'
30447. 30448. 30449. 30450 . 30451 . 30452 . 30453 .' 30454 ! 30455
30456. 30457 . 30458 . 30459 30460 . 30461 . 30462 . 30463 . 30464
3046». 30466 . 30467 . 30468 30469 . 30470 . 30471 . 30472 30473
30474. 30475. 30476. 30483 . 30499 . 30510 . 30523 . 30538 30556
30557. 30561. 30566 . 30573 . 30618 . 30622 . 30676 ! 3067 ?! 30722!
30724 . 30737. 30739 . 30775 . 30798 . 30809 . 30832 . 30867 30872
30910. 30923. 30937. 30938 . 30944 . 30949 . 30950 30957 *30974
30999. 31033. 31034 . 31042 . 31048 . 31049 . 31062 . 31148 31153
31175. 31184. 31192 . 31195 . 31207 . 31226 . 31229 . 31238 . 31273’
31274. 31275 . 31276 . 31277 . 31278 . 31279 . 31280 . 31281 31282*
31283. 31284. 31285 . 31288 . 31291 . 31299 . 31303 . 31328 . 3134 ? '
31362. 3 .403 . 31415 . 31419 . 31427 . 31465 . 31483 . 31489 . 31529*
315 '9. 31558. 31560 . 31575 . 31576 . 31685 . 31589 . 31613 . 31634
31636. 31637 . 31641. 31664 . 31667 . 31703 . 31720 . 31731 31749
31752. 31780. 31789 . 31805 . 31809 . 31829 . 31854 . 31912 319ifi‘
31941. 31942. 31945 . 31949 . 31950 . 29036
ra.m gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leibba.w-
Verwallung dahier, » Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis -um 25 1900
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus -Anstalt anheim fallen ^

Wiesbaden, den 29 . August 1899 . J 1 “
SEie Leihhaus Deputation.

.MistMks Iciliüaus jiiJUiesfiaien.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß . daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
lv °/ « Zinsen (von Mk . 2 monatlich l 2/ 3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — ÜO Uhr Vormittags
mit» von Ü—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 11 in langen

gemauerten Kanalstreckc des Profiles " °/gg cm , einer
ca . 107 m langen Betonrohr -Kanalstrecke des
Profites <% , cm , und einer ca 56 m langen
Betonrohr Kanalstrecke des Profites S0/20 cm
nebst den erforderlichen Spezialbauten im BiSmarck-
lling ( Westseite ) zwisckien der Blücherstraße und

der Zintgraff ' schen Eisengießerei sollen verdungen werden.
Zeichnungen können während der Vormittagsdienst,

stunden i ::i Raffchanse , Zimmer Nr . 58a , eingeskhen,



MtesAaveaer «Seneral -Nvzet, « .

die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
IS . September I8NS , Bormittags II Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1425a Der Oberingenieur: Frensch ._

Hellmann Fr . Worms | Keller , Comtesse m . Bed . I Kamprad , Apothekenbesitzer
Grant , Apotheker m . Fr . J Petersburg I Penig

Orlamünde I Kitzinger , Dr . München | Ossenkopp , Ziegeleibes . m; Fr.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von zwei, zusammen

ca. 112 lfd. m langen Betonrohr -Kanalstrecken
des Prof. s%0 cm in der verlängerten Alexander-
stratze und in der verlängerten Oranienstratze,
südlich der Alexanderstraße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 58a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
IS . September 1889 , Bormitags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
üi Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. September 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1421a Der Oberingenieur: Frensch.

Schulte , Kfm.
Rose m . Fr.
Ölass , Kfm . m . Fr.
Rosenbaum , Kfm.
Gatzuk , Kfm . „
Ruby , Fabrikant m. Fam.

Hochspeyer I
de Vues Amsterdam
Rotblat Warschau |

Erbprinz.
Send , Kfm.
Lehebre

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von etwa 2000 cbm unzerkleinerten

Basaltsteinen (sogenannten Krotzen) von Station
Dotzheim je zur Hälfte nach einem städtischen Lager¬
platz im Distrikt „Kleinfelchen" und im District„Drei¬
weiden" soll an einen geeigneten Fuhrunternehmer
vergeben werden.

Nähere Auskunft wird während den Vormittags-
dienststützden im Rathhauszimmer Nr. 45 ertheilt und
postmäßig verschlossene Angebote sind bis zum Montag,
de« II . September , Bormittags II Uhr , bei
der Unterzeichneten Dienststelle einzureichen.

Zuschlagssrist: 14 Tage. 1420a
Wiesbaden, den 26. August 1899J

Stadtbauamt für Straßenbau.
_ In Vertr.: Probeck.

Fremd « n «¥ eirzeichniss.
von 5. September 1899. (Aue amtlicher QuollOi)

Hotel Adler.
Hansen m . 2 Tächter Trier
Banck Fr . Bielefeld
Wuppeeahl m . Fr . Bremen
Himla , Reg .- Präsddent Stade
Beyhsell Krefeld
Finkler , Fahrik & r. Mülheim
Finkler 2 Frl . Godramstein
Mensser , Fabrikamt m . Fr.

Plettenberg
Boehlendorff , Dr . phil.

Charlottenburg
Bopp m . Fr . Mannheim
Hanan

Hotel Aogir.
König , Rentner .m . Frau

Hirschberg
Weimann , Gutsbes . m. Fr.

St . Johann
Raale , Kfm . Berlin
Seiler Frl . Hohemark

Allanaal.
Putnam Fr . London
Putnam Fr . „
Sargent , Kfn »J Rom
Todt , Kfm . Elberfeld
Tubin , Kfm . Witebsk
Loewen Ediga

BahnhiH.Hotel.
Küster , Kfm . m. Fr . Köln
Kreutemann , Kfm . m . Fr.

Hannover
Hülsermann , Qutsbes . m . Fr.

Werthauson
Bleymüller , BBrgermeister

Hallenberg
Mertens , Oberistleutnant Mainz

Kitzinger in . Frau
Emsheimer , Frl . Berlin Nodarg , Fr.

I Danziger , Dr . m . Fam . und | Brühl , Fr.
Bedienung

I de Haas m. Frau

Söhlde
Maulbeerwalde

Warschau
Berlin I Walter , Fr . u . 2 Enkel Trier

Rotterdam I Hotel Rose.
Berlin I Kellner , Fr . Dir . Düsseldorf

St . Louis I Kettlewell , Oberst England
Holland | Schidorsky , Kfm . Annaberg

Dugdale , B’r. m . Familie
Blackburn

Thjssen w . Fr . Nymegen
Rütgers , Fabrikbes . w . Frau

Berlin

St . Dei
Berlin
Mainz I

Barmen I

Badhaus zum Engal,
von Kessel , Leutnant Potsdam
von Cranach Frau m . Begl,

Berlin
von Hesse Frl , „
Peretz Fr . Kalisch I Levi , Fr . m. Begl.
Obermüller , Kfm . Barmen j jjirsch m . Frau
Zsehoche , Kfm . Leipzig j van der Aar
Henius m . Frau Kopenhagen IGerard m. Frau
von Lesser , Baron Warschau 1Clussmann m . Frau

olkmann , Kfm . Lodz j Hoertsoh
Amann , Kfm . Luzern I Saohsenröder , Fbkt.

Englischer Hol. I Hotel Minerva
Ebstein , Major m . Frau I Staubing , Dr . St . Goarshausen I Künze , Frl . Fürstenwalde

New -York I Neumann , Rjttergutsbes .Lapitz I 6ahn , Rent m . Bed . England
Dudweiler I von Münchhausen Steinburg | Reimers , Kfm . m. Fr . Hamburg
Bromberg Coke -Hill m . Frau England

Kosten I Eich , Dr . m . Frau Bonn
Warschau | von Borcke Merseburg

Nassauer Hol.
Roher , Dr . Hamburg
Dannewald m . Fr . Dortrecht
Meeks , Frau Amerika
Meeks Amerika
von Besser Petersburg

Kainberg I Weinburg m. Frau Warschau
München | Roesler m , Fam .] Newyovk

Offenbach

Bossow , Kfm . m. Fr . Dresden Ziegler
Mayer , Kfm . Krefeld I Lisner
Wintren , Kfm , Hanau Kolkman
Treitb , Kfm . m . Frau Mainz van Reer , Frau
Richel , Kfm . Kassel I Lee
Rostbach , Pfarrverwalter m . I Lee

Fr . Au Bing I Sasse , Dr . m . Fr.
Wetmer , Kfm . m . Fr . Fulda I Bartholomaeus,
Beck , Kfm . Gries I z . D . m . Fr
Muyer , Kfm . __ Berlin JThale , Frl,

Rieth , Fbkt.
Rieth , Frl . „

Seidenes Ross.
Schramm , Ober -Post -Assistent

Limburg
Schramm , Fr . m . 8 . „
Hochberg , Fr . Russland

Weisses Rots.
Kuppel Arolsen
Braack , Kfm . Hannover

Savoy-Hotel.
Philadelphia I Hartegensis , 2 Hrn . Kaufl.

Wesel I Tilburg
Dortrecht I Luhring m. Fr . Dessau

Lachenmeyer New -York
New -York ] van Praag , Diamanthändl . m.

Fr . Amsterdam
Paderborn I Marcuse , Kfm . Lublin

Generalmajor I Spiro , Kfm.
Bonn I Borbosch , Kfm.

Schützenhof.
Odessa

Altgelt

Krefeld
Würzburg
Cap Horn

Cleve
Saarbrücken

Gört*
Breunig , KimJ
Peinss m. Fr;
Haas , Kim.
Conrad
Conrad Frl.
Grossmann Fr.
Hurtz , Ingenieur
Schifferli , Kfin.
Sohler , Kfm . )
Weiler , Kfm.
Kirchner Fr.
Rasmussen
Baelier , GjiWnasial -Lehrer

Paris
May Frl . Duisburg
Wegener , INr. med . Köln

NolM BoHovuu
Hansell m. Fam . Philadelphia
Rowley Fraiu W. Sohn

Philadelphia
Philippe , Dr . m. Familie

Brüssel

Lohe , Rechtsanwalt m . Fr.
Düsseldorf

Buenos -Ayres
Zwei Bockt.

Sauerland , Steuerrath Neuwied
Grell , Baurath m . Familie

Magdeburg
Maschke Fr . Pirna
Bernhard , Reohtsanwalt

Frankfurt
Schmidt , Kfm , Würzburg
Schmidt Frl . „
Pfeiffer Fr . „

Paris I Grossschupf , Oberpost -Sekr.
Düsseldorf

Skaiweit , Navigationslehrer
Barth

Hotel Dahlhelmi
Hempel Fr . m . Tocht . Leipzig
Salomen Fr . Berlin
Oettinger , Fabrikbesitzer

Stuttgart
HerscheU , Kfm . London
Oert m. Begl . Petersburg
Donnens Rom

Curanstalt Dietenmühle.
Wüsten , Kfm . m. Fr . Brüssel
von Hadeln Fr . Biebrich

Hotel Eiahore.
Kmep , Kfm . Leipzig
Eben , Kfm . m . Fr, 1 Danzig
David , Kfm . Berlin
Heininger , Kfm . Wien
Dreink m . Fr.
Weber,Dr . med . Grafenrheinfeld
Heyne , Dr . med . Eisenberg
Scheffel , Kfm . Mülheim
Sinn , Kfm . Dortmund

Eiseobaho-HoM.
Loew , Notar m . Fr.

Kirchheimbolanden
Oberhoff Fr . Barmen
Oberhoff , 2 Kfl,
Engelhardt m . Fr.
Becker , Druckereides.
Weeling Fr . Haspe
Habel Donauesohingen
Lontze , Rechtsanwalt m . Fr.

Elberfeld
Nolte , Ingenieur m . Frau

Elberfeld
Lawerborn m . Tochter

Htoetautek
Muse . Kfm . m . Fr , Altona
Schrot , Kfm . Köln
Tiizen Rolhum
Peters ,
Niederbroet w . Fr , Dortmund
Mahrle m . Fr . Zittau
Neesen , Professor Berlin

Schneider , Bahn - Vorsteher I Hahni Fr . m . Fam . Frankfurt I Moll , Kfm . m . S . Dortmund
Heppenheim | Pelzer -Teacher , Fabrikbes . I Sehevarting , Fr . m. Familie

Obenauer , Kfm . N .-Flörsheim Rheydt I Dortmund
Bruchof Pfaffendorf I Unger m. Fr . Hamburg I Hurter , Fabrikbes . m . Frau
Skeozewski Pieschen I Nonnenhof . I Dortmund
Tuchmann , Techniker Köln I Gerlach , Fr . , Hr ., Kfm . Köln I Hütter , Buchdruokereibes . m
Fuchs , Lehrer Ludwigshafen I Gutber , Hr ., Dortmund I Fr . M.-Gladbaeh
Horuing , Lehrer m . Fr . I Kallen , Hr . Aachen I Ruhr , Kfm . m. Fam . Dortmund

Hochheide I Mack , Hr ., 'Ludwigshafen I ßehlömer , Kfm . Köln
Dronore , Technik . Rheinbohla I Kotthof , Hr . m . T , Lorchhaus I Köller , Kfm . Solingen
Kappel , Sekretär Dillenburg I Moritz , Hr . m . Fr ., Dresden I Schmidt , Zahnarzt

Europäischer Hol . I Hotel du Nord . I Bartlau „
Lipski , Rentn . m . Fr , Berlin I Gaston Lamotte , Hr ., Reims I Weisser Schwan,
von der Dyck , Ktm . , I Linhoff , Hr ., Lippstadt I Ernenputsch , Frl . Bredenery
Siegfried , Architekt m . Fr . I Piel , Hr ., Köln I Stankowski , Reehtsanw . m . Fr,

Chemnitz I Löwe , Hr ., Redakteur m . Fr . I Radom
Dp.  Gierlich ’s Curhaus. I Breslau I Lindenkampff, Fr . Hofrath m

Erfurt , Fabrikant Bayenburg I Altena , Hr ., Solingen I Bed . Riga
Hotel Haspel. I Park -Hotel. I Hotel Sohweinsberg.

Manz Frau w, Familie I Waltuch,Hr .m . Fam ., Russland IMezendos , Kfm . m. Fran
Tübingen I Sclierbakoff , 2 Damen m . Bed . I Hamburg

Sanner , Dr . med . m Frau I Petersburg | Westermann , Fbkt . m . Tocht,
Fechenheim I v . Bülow , Hauptm . m . Tocht .,

Wessel , Lehrer Hanau I Offenbach
Keller , Kfm . Oberflörsheim I Pariser Hot.
Huberti , Rentner m . Fr . I Hilbringhaus , Fr .' Berlin

Senft m . Fr.
Galewski , Kfm,
Reinherz , Ktm . m. Frau

Warschau
Bruns Petersburg
Rühten Bona

Hotel Tannhäuser.
Vieweg ] Meiningen
Noll , Archit . St. Johann
Lang , Ingen , m . Familie

Düsseldorf
Hinthle m . Fr . Meiningen
Thielmann , Rektor m. Fam.

Kirchen
Stenner , Kfm . Iserlohn
Huthener , Stud . Essen

Taunus-Hotel.
Pfisterer , Kfm . Lahr
Benzenberg , Kfm . m. Frau

Barmen
Zillessen , Kfm . m. Frau

Elberfeld
Kraft , Fr . Mannheim
vom Hofe , Fbkt . m. Fr, Köln
Wiese , Fbkt . in . T. ,

Hotel Union.
Kleinvogel , Fubrikant

Grossalmerode
Eulenhüfer , Kfm . m. Fran

Gummersbach
Timaler , Kfm .' Eisenberg
Carlier , Dr . m . Fam . Rouler
Ritter m. Fr . Eppelsheim

Hotel Victoria.
Holzmann , Ingen , m, Frau

Frankfurt
Schneider , ■ * . Petersburg
Schaus , A ., Kfm . New-York
8 oh aus , H ., Kfm . „
Kirchner , Fr . Rent m. Tocht

Breslau
von Negenborn , Ober-Leut.

Allenstein

Grey , Lady m . Bed . London
Grey , Frl.
Lückv , Fr . m . T.
Pilkington m . Fr.

Hotel Vogel.
Flöder , Kfm.

Stock , Kfm . m . Fr . Karlsruhe
Hotel Karpfen.

Schäfer , Frl . Marburg
Dahlstrom m. Frau Berlin
Lemm , Kfm . m . Fr.
Beohner , Kfm . m . Fr,
Nenman , Kfm.
Trinkaus , Ingen.

Erfurt
Düsseldorf

Zürich
Mannheim

St . Johann
Spa

Düsseldorf

Möhn , Kfm . Limburg
Schievenbusch m . Fr . Köln
Schievenbusch , Frl.

Düsseldorf I Lindenstruth , Hr ., Frankfurt I Pross , Fbkt . m . Fr . Berlin
Hotel St. Petersburg . I Bischoff, Kfm. Strassburg

Michalowski , Graf , Galizien | Schadhorst , Rev . m . Frau
Plälzwr Hel,

Meyer , Hr .. Bonsdorf I Karlanche , Kfm,
Methe , Hr . m . Fr . Solingen I Hornig m . Fr.
Schmidt , Hr . m . Fr . , Würzburg I Benzei

Hamburg I Welsen , Frl ., Frankfurt I Bemaur m . Fr.
Weidenau I Heister , Frl ., Lehrerin .,Aachen I Schmitz , Fr.

London
Dürin

Chemnitz
M.- Gladbach

Köln
Urdingen

Faus , Fr . m. Tocht . Dudweiler I Schmidt , Frl ., Bad Kissingen I Gaslach , Fr.
Goldene Kette. I v. Keller , Hr . m, Fr . Wien IAIlsen, Kfm. m. Fr . Erbesfeld

Theobald , Frau Glasweiler ] Promenade - Hotel . | Ilonicke , _Kfm . m . Fr . Marburg
Klose , FrauJ
Lenz , Frau
Keil , Frau
ßurckhardt , Frau
Keil , Lehrer
Reeder , Kfm.

Kölnischer Hof.
Wilzynski m . Fam.
Odenbaoh m . Frau
Kleiner , Fr . m . T.
Felenkiewioz , Kfm.
Huokels , Reg .-Rath
Hetze m . Fam.
Deppe , Kfm.
Schweickel , Kfm.

Weisenburg | Hecker , Hr . m . Fr ., Haiger I Körters , Kfm.
Nastätten I Strauss , Hr . Frankfurt | Körters

Langen I de Borte , Hr . Paris | Breschel , Kfm
Berlin 1 Zur guten Quelle.

Langen ] Emde , Hr ., Reg .-Sekr . m. Fr ..
Berlin | Krefeld

Geisse , He ., Hannover
Lodz | Küpper , Hr .,

Duisburg | Voos , Hr ., Fabrik .,

Bonn

Gabor , Kfm , m,
Stevens m. Fr.
Lillywhte
Eagles

Hagen | Dickeeson , Frl.
Solingen | Mattews , Frl,

Fr.
Dresden

London

Manchester

Stuttgart Jlnhulsen , Hr . Oldenburg | Bwamann , Architekt
Lodz ] Quellenhof . ] Brecher , Kfm.

Berlin j Wilde , Hr . m . Fr ., Düsseldorf j Weinholz , Kfm,
Berlin | Gentemann , Kfm .,

Kooper , Hr.
Stuttgart | Quisisana,

Breslau
Köln

Leipzig

Köln

Hamburg
Aachen

Wien
Bremen I

Trpist

Jaeges , Dr . med . m . Fr.
Hotel Spiegel.

Poznaaski m . Fr . Lodz
Frank , Kfm . Würzburg
Tromm , Kfm . Mülheim
Prussak , Kfm . Lodz

ilntt!

toi
ibi
Kfl
lieb
cIe

itWti

Berlin
MN

Oberlehrer m.Germeimann,
Fam.

Wolbert , Lehrer
Collignon
Barrenting , Fbkt mit SonnenMnim

Bonn
Donai

Koenen
Ewald , Kfm.
Rüdig m . Tooht.
Riede , Kfm . w . Familie' Karlsruhe
Pohe , Kfm . MWen
Renisoh , Fbkt . m . Fam. Asch®

Brüiicr Wald.
Gröblich m . Fr.
Belle , Frl . '
Kuhn , jr „ Kfm . Hambui?
Heberle , Direktor m. Frau

Friedrich^?®
Nohl , Zahntechniker Hag®
Wintermeyer , Kfm.

Tbissen , Kfm . m. T - vick^
Stockfisch , Oberst

% - "LLj
Veldehoen m . Fr . flH

Hotel Weins,
Blumenberger , Dir . Dr.

«hichi«

E
Wer$

Bechtel , Frl.
Wegener , Frl.
Hartmann , Zahnarzt
Degen , Ingen.

Bru- mhard )-Dir. ( m. SotteMayer
Henson m . Fr,
Oswald , Kfm.
Peters m . Fr.

Kroll , Postrath m. F^ ^

Sn
Alten”

fSttlg Bi
Stuerb

Hebel , Kfm . m . Frau ^
K

Spanier m . Fr . Albe« 1
Hotel Zlnserllng-

Olaass , Gand. med. SW
Baure m . Fr . Saarb1“
Stetter , Kfm.

II. AM« öflMdit| tlMimiinai|i# p l
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Kirchweihfestes wird die

Mattenklott ra. Fr . Lippstadt | Klinge , Hr .,
Behnke , Kfm . Frankfurt | Hellenthal , Fr.

Goldenes Kreuz. | Goldsehmidt, Hr.,
Blum , Kfm . m . Fr . Berlin | Küster , Hr .,

Goldene Krone. |v . Kubinsky , Hr .,
Gottsmann,Dr .med . Giebelstadt | v . Witzleben , Fr . Baron m.
Knechtei Dresden | Toohter Berlin
ßeyerlein in. Fam . Cöln ] Rhein -Hotel.
Cramer , Frl . Loeten | Cameron , Frl ., Oldenburg
Stavermann Ostmarsum ] Davison , Hr ., Bradford
Kranzbühler m . Fr . Neustadt j Shaw , Hr . m . Fr ., Leeds
Kahn , Frau Chicago | Crosgrove , Hr .. Dublin . „ . .
Hosch Biedenkopf I Mantelli , Hr . , London ] Wllhelmstraße V0N der EiUMÜNdUNg der
Jacob !, Kfm . ff .

Hotel Mehler . jLeusmann , Pastor m. Fnm | 24 . September d. Js . von Nachmittags 4 Uhr

KSUSE - ' " T " » L "" " d « - chn - » - » d - s >chrw - rk - . . . d Rad"
Weigel , Oberleut . Saarbrücken | Erkeleng [ polizeilich gkf pKrrt
Kissler , Leutnant Münster j Weise , Kfm . Magdeburg
Plre , Kfm . m . Fr . Lüttich | Landauer , Kfm . Gerabronn
Blau , Kfm . Berlin | Japlie , Kfm . m. Fr . Mi tan
Müller , Kfm . „ j Löwenberg , Fr.

Hotel Metrepele, | Römerbad.
Tarrasch , Frau Berlin | Mosskowska , Fr . Warschau
Delaehe Belgien | Wülfing , Kfm . m . Familie
Speyer Ofenberg Frankfurt ] St . Louis
Joos m. Frau Rotterdam Krausnick , Fr . m, Kind.

Erfurt | Sühring , Fr . Magdeburg!

Sä,
taojft
.k<ni

Ä

Wiesner . Offizier

Zuwiderhandlungen werden gemäß§ 18 der^
ordnung über die Polizeiverwaltung in den "N
wordenen Landestheilen vom 20. September l°ö,
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder entsprechender,
geahndet.

Schierstem , den2. September 1899. , .
Die Ortspolizeibehdroi'
Lehr,  Bürgermeister«
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EResSadener Weneral-Mrzeiser^

. . verlagsanftalt
LL4II . LOLHHLkf

* » kotaticns- und Accidenz-Druckerei• 9
empfiehlt sich zur Herstellung von

Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,
Broschüren und Accidenzen aller Art

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

Wer

„Wiesbadener General' Anzeiger, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.

Glühkörper
von höchster Leuchtkraft , Leuchtdauer und Stabilität wünscht,, der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge-
glühten Glasglühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennin

Heine sogenannte Baiarwaare.

Preis per 100 Stück 30 Mk.
Probedutzend 4 Mk. 25 Pf . franco.

Sehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.
Ferner empfehle:

an«Zubehörteile für Gasglühlicht billigst.
Engros . Export . |
Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bommert, Gasglühlicht-Industrie,
Frankfurt a . Hain.

„Nassauisches
• • • WOClieilblätt, Verlag der „Conservativen Vereinigung",

erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Die Werkstatt“,

„Deutsche
zahnärztliche• •

• • • •

Meister Conrad’e Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—38 Seiten stark.

Wochenschrift , Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

Opecialitat:
Rotationsdruck von

Prospecten » Zeitungsbeilagen etc.

| Erscheint wöchentlich, za - 16 Seiten stark. „Pfeilring:“

Nur die Marke„Pfeilring
eibt Gewähr,füi\ die Aechtheit des

lanolin-foHette-Cream-Lanofin
Man verlange nur

*.„Pfeil Ping “ Lanolin- Cpeam
und weise NachaFimungen zurUck

9 9
Druckerei-Comptoir:

|Bx Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Velephon ISS. Fliegen,

Schnake» , Schwaben . Russen , Flöh«
und Wanze » kauft nur „Lahr ’a Dalma u.
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig lieber tausend Dank«

I schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

w W S55 tc

B ~ :

-i S5 . »
. £ 25*
•s8Ss

In der Nacht vom 27 . zum 28. und vom 28. zum 29. August
wurde der Müller umd Holzschneider Heinrich Förster
aus der Hammermühle bei Seitzenhahn , Kirchspiel Bleidenstadt,
von einem doppelten , schweren Brandunglück heimgesucht.
In der ersten Nacht brannte demselben eine Siallung und Scheune
nieder, wobei 3 Kühe, 1 trächtiger Rind , 4 Schweine, mehrere
30 Hühner und Enten , sämmtliche eingeerntete Frucht , etwa fünf
Fuder Korn und Hafer sammt den Körnern , sowie 10 Wagen
Heu mitverbrannten . In der zweiten Nacht branute ihm ein
Wohnhaus und Mahlmühle ab. Die Schneidmühle wurde derart
beschädigt, daß sie abgelegt werden mußte. Außer den Gebäuden
war nichts versichert. Der allein durch den Verlust des Vieh«,
der Frucht und des Heus entstandene Schaden wird von dem
Besitzer auf 2500 Mk. veranschlagt. Auch kann der aufzuführende
Neubau aus der für die Gebäude zur Auszahlung kommenden
Versicherungssumme bei weitem nicht bestritten werden . Dabei
ist bewegliches Vermögen , über das verfügt werden könnte nicht
vorhanden ; alle Einnahmen fehlen, denn daS Geschöft steht still,
weil die Schneidemühle niedergelegt ist. Neuanschaffungen, für die
seine Mittel vorhanden sind, sind unumgänglich nothwendig.

Unter diesen Umständen rufen die Unterzeichneten für den
schwergeprüften Mann , der in diesen Tagen schon einzelne Hand-
eeichungen thätiger Liebe empfangen hat, die christliche Nächsten¬
liebe weiterer Kreise au und bitten , helft mit, daß wenigstens das
Nothwendigste von der Familie wieder angeschafft und das plötzlich
hereingebrochene Unglück überwunden werden kann.

Gaben wolle mau gütigst an die Redaktion dieses Blattes
oder die Unterzeichneten gelangen lassen.

Bleidenstadt den L. September 1899.
gcz. Pfarrer Anspach , Bleidenstadt.
, Graiffe , Bürgermeister, Bleidenstadt.

2434b „ Krieger » Bürgermeister zu Seitzenhahn.

Zum Seidenräupchen,
»8 Saalgasse »8.

Täglich frifdjrr Apftlmoß.
(Eigene Kelterei iin Hause) .

2760 Ans - Köhler.

Eier
2 St. 7
7 .. 10 ..

Bruch
Fleck

Ansschlag- ji.Sitj .30 „
Molkerei Fischer

31 Walramstraste 31. 2763

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller s

Kernseifen-Pulver'
[ mit der Schutzmarke: „ Matrose"

ist garantirtunschädlich . äußerst preis-
| würdig und das bequemste und ge«
! eignetste Wasch«u. Reinigungsmittel.
I Die einmalige Benutzung desselben

sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. NiederlageninWicsbadcnbei:
Kd. Böhm , Carl Brodt .Wilh
Dicnstbach , H. Eifert . Adolf
Genier , M . O. Grnhl , Jean
Haub , Frl . L. Heinz , I . Hel-
big ,Carl HermeS, Jac Huber,

1 Bleichstr, I . Jaeger , M . Jude,
E . Kirchner, Ph . Kiffel, Wilh . Klees , Fried Nlitz,
Wilh . Knapp . Jacab Lanx , Elise Michel,
A . Mollat , Ad. Mos -bach. Kaiser-Friedrich-Ring,
F. A. Müller . A. Nieolay , Jul . Prätorius , Ehr.
Ritzel Wwe ., Fr . Rompel , Nicolaus Sinz . L>chwai»
bacherstr. 13, Louis Schild . W . Schlepper Wwe ..
Fried . Schmidt , Wörtdilr., Aug . StöPPler . Max

| Schüler , Seifenf., I W . Weber . 132/39^
8 Preis - Medaillen.

Restaurantf.Taunus
Nr. 3. Kahnstraße Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Ehauffce nachW
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur AbhalW'
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine!

anerlmnnt vorßgtiche Küche.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

_ Gg. Loh
The BerlitzSchool of Lang®

4 Wilhelmstrasse 4.
Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwach !̂

Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer.
Methode Berlitz lernt der Schüler ppn der
Leetiou an frei sprechen , unt-mchl
und 3—10 Uhr Abends.
282

Prospecte gratis und franco
Director « .

8
le danken mir sc:
9ewt§̂ «mr̂ temI| 0 )ri«I)crirS
n. ärztl.Frauenschuh„v.a .P." lesen.
P. Krzbd. gratis. Lehrr. Buch statt
1.80 Mk. BOPf .Verschl. 2ÖPfgmehr«
B. Osohmann, KaaaUju. \L LL.

inneil u.

1 ^ 3? Beohh Wagenfabrik
(gegründet 1851)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
hält stets Vorrath von 30 lnrusivagen

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausohl 616

erhalten gratis und franco gegen Einsen^
von 25  Pfg in Briefmarken eine Brosd
zugesandt, welche ihnen über einen pate"
amtlich geschützten und von äfT
liehen Autoritäten empföhle 11'
hygienischen Frauenschutz
sicherste Auskunft giebt. Gefl. ^
fragen richte man an Sanitas haupil
lagernd Frankfurt a. M. t



»tes »ad« er General -Anzeiger.

Ausgabestellen
deS

.Mirsbadrnrr General Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesöaden.

Danksagung.
Für die vielen freundlichen, mündlich und schriftlich

von hier und auswärts, gespendeten Gratulationen zu
meinem 70. Geburtstage sage meinen herzlichsten Dank.

Wiesbaden» den5. September 1899.
6752* Jos . Edelberger.

Bcfn̂u

monatliche Abonnementspreis nur 40 «.»»>,.
Probennmmer« werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

Filial - Expeditionen —  = -

I Adclhri f •••' •> ÄS **-- »•*• r sä» s»t.  a sw-M.es.Coioinaiil via«' ii Handlung.
Adlerstrafte— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Colonialwaaren Handlung.
Adlerstrafte— bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial-

waarenhandlnng.
Adlerstrafte35— bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstratze- Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Kraust

Colonialwaaren-Handlung.
Aertramstr. — Ecke Ziinmeriiiannstr. beiI . P . B au sch

M  ColonialwaareN-Handlung.
Lismarck-Ring 31 —beiN i e de r h ä u s er , Colonial-

waaren-Geschäft.
Bismarck-Ring — §cke Yorkstraße bei E. Loos.

I Colonialwaaren-Handlung.
dleichstrafte— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

b Colonialwaaren-Handlung.
Blcichstratze— Ecke Walramstraße bei Schmidt,
, Colonialwaaren-Handlung.

— ^ei § a r bf- Eolonialw.-Handlung
C-ltellstratze 10 - beiW. Maus.  Colonialw.-Haudlg.

^ Dotzheimerstr. 30 — bei G emmer,  Colonialw.-Hdla.
'Ln ^ ^ 0- bei M. Menk.  Colonialw.-Handlg.

Fe dstraße 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
N "kenstratz« 22 — bei K. Krieger,  Colonialw.Hdlq.
«riedrichstratze- Ecke Schwalbacherstr. bei I . Freu,

! Colonialwaaren-Hündlung
Ekisbcrgstraft« 6 - bei W. Bernhard.  Colonial.

waaren-Handlung.
ildgaffe— Ecke Metzgergaff- bei Ph. Sättig,

„ Colonialwaaren-Handlung.
Mirtingstratze —bei Wwe. S priesters bach, Colonial-
l lraarenhandlung.

bklenenstrafte 16 — bei I . PH. Köhler  Wwe .»
- Colonialwaaren Handlung,
i vHWanbfiraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
M «iindstrafte — EckeHermannstr.beiJ . JägerWw .,

f Colonialwaaren-Handlung.
■nmnnbftrrtße- Eck- Bl-ichstraß- bei I . Huber,

. Colonialwaaren-Handlung.
^ "»»»rafte 1« - bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
9 T <t ttfCafiê Ecke Hellmundstr.beiJ . JägerWw .,

I .C°l°ni°lwaaren.Handlung.
22  -  Aug . Müller.  Schreibm.-Hdla.

t' ffchgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,
I U »f? n,»almatlrtn '5)anMun 3*
ÖS ” ** 75 * Karlstr.beiJ . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.

^0 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
«»ha rafte - Ecke Wörthstraßc bei Gebr . Dorn,

t °̂ u>alwaarcn-Handlung.
41 ~ bei Groß,  Colonialw.-Handlung.

! Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-I "'Handlung.
too!Z ecf \ ? de  Jahnstraße bei I . Spitz , Colonial-

^ . «oareu-Handlung.
8v .^ bafte ln — bei C. Menzel,  Cvlouialw.-Handlg.

Ecke Rheiustraße bei C. Hack.
Z^ affe  ~  Eck- Goldgaffe bei Ph. Sättig,

,.-.^N>alwaaren-Handlnng.
12  ~  bei I . Ebl.  Colonialw.-Handlg.

Mraßc äi - bei E. Wahl,  Col °nialw.-Hdlg.

Moritzstratzt — Ecke Adelheidstraße beîF .H u7r,
Colonialwaareii-Hani lung.

«rrostraßc 14 -b -iJ . Ottmüller,Colonialw .-Hdlq.
Nerostrafte - Ecke Nöderstraße bei C. H. W a l d

Colonialwaaren-Handlung. '
Nerostrafte — Eck- Querstraße bei Ph. Kleber  Ww ..

Schreibwaaren-Handlnug.
NicolaSstratze— Ecke Albrechtstraße bei Gg.Müller.

Colonialwaaren-Handlung. ■
Orauienstraftc — Ecke Albrechtstr. bei Ph. A. Krauß.

Colonialwaareii-Handliing
Diicrsirafte — Ecke Neröstraßc bei Ph. Kleber Ww

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstrafte — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Niehlstraft « — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

ivaaeeu-Handlung.
Nödcrstraße7 -beiH . Zboralski,  C °l°nialw.. Hdlg.
^lrderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d

Colonialwaaren-Handlung. '
Röderstrafte — Ecke Steingaffe bei Chr. Cr a m er

Colonialwaaren-Handlung '
Roonstratze — Ecke Westendstraße bei S chl 0 t ha u er

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « - bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Romerbcrg - Ecke Schachtstraß- bei Wwe Roth

Colonialwaaren-Handlung. '
7 ®rfe d -bergaffe bei Willy Gräfe.  Drog.

Schachtstraße — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth
Colonialwaaren-Haiidlung. ’ '

Stliadftftrafie 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg
Schachtstraftc 30 — bei Chr. Peupelmann Ww'

Colonial,vaaren-Hgndlnng. '
Scharnhorststrafte - bei Holten.  Colonialwaaren.

Handlung.
Schwalbacherstraftt — Ecke Friedrichstr. beiI . Freu

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbachcrstrafte 77 — bei Frl..Heinz , Colonial-

waareii-Handluug.
Sedanplatz 3 - beiI . Ph. Fuchs Söhne/  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse 28 bei Wilh, Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Stcingasse - Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Eck? Lehrstraße bei Louis Löffler

Coloniälwaaren-Handlung. '
Walran,strafte 21 - bei'E. May.  Colonialw.-Hdlg
Walramstrafte - Ecke Blcichstraße bei Schmidt

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstratze 2 — be, Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — EckeHellmundstraße beiK. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstrafte -1- Ecke Roonstratze bei Schlothauet

Colonialwaaren-Handlung '
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei G eb r. D ° r n

Colonialwaaren-Handlung. '
Yorkstrafte - Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos

Colonialwaaren-Handlung. '
Zimmermannstr . — Ecke Bcrtramstr. beiI . P Bausch

Colonialwaaren-Handlung.

Marometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark I « .— an.

Hperngtäser
von Mark 7 .— an in größter Auswahl

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker,  174

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.
I 60 Pf . Gebr. Kaffee, pr. Pfd . 70 , 80 , 100 bis 180

150 Pf. Gar. reinen Holl. Cacao, pr. Pfd. 180 bis 200 Pf.
125 „ Thee, pr. Pfd. 150, 180, 200, 240 bis 600 Pf.
2S Pf. Abfallzucker, fst. gem. Raffinade, 28 Pf.

>27 „ Bester Einmachz., Victoriacrystall, bei 10 Pfd. 27Pf.
„ Borzllgl. Weizenmehl, pr. Pfd. 14. 16,18 u. 20 Pf.
„ Garant,reiner WeizengrieS, pr. Pfd. 20, 24 u. 30 Pf.
„ Suppen- 11.Gemüsenudeln, pr. Pfd . 26,30 bis 60 Pf.
„ Erbsen, Bohnen, Linsen, pr. Pfd. 14,16,18 u. 20 Pf.
„ Reis, Gerste, pr. Pfd. 14, 16, 20, 24 u. 30 Pf.
„ Haferflocken, Grünkern, pr. Pfd. 30 u. 35 Pf.
„ Zwetfchcnlatwerg, Marmelade, pr. Pfd. 25 u. 30 Pf
„ Rüböl-Borlauf, Salatöl pr . Sch. 35, 40 bis 70 Pf.
„ Garant reines Schmalz, Margarine 45, 50 u. 60Pf.
„ BestelaKeinseife bei5 Pfd.,Soda bei 10 Pfd. 35Pf
, BrennspirituS hochgradig, bei 10 Sch. 16 Pf.

I

I . Kchaab, Eredengr. 3.
Borzügl. Mager- u. Delicateßfchinken.

\ 80 Pf. Cervelatwurst, ganz pr. Pfd. 80 Pf. 221/81

Bekanntuiachung.
Freitag, den8. d. M.» Nachmittags soll der Ertrag

von ca. 20 Obk- und Birnbäumen an der Mainzerstroße
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Sammelplatz: Nachmittag» 4 Uhr an der neuen
IBrauerei.

Wiesbaden, den5. Sept. 1899.
j1426a Der Magistrat.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß , Elisabcthenstrafte 5.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . September er.» Mittags

12 Uhr, werde» in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/1» dahier:

1 Büffet, 0 Kleider-, 1 Wäsche-, 1 Küchenschrank,
5 Kommoden. 3 ConsolS, 2 Vertikows, 1 Nacht¬
schränkchen. 6 Sophas, 7 Sessel, 1 Schreib-, ein
Antoinetten-, 1 Näh-, 1 Tabackstisch, 2 Reale,
2 Standuhren. 3 Spiegel. 8 Bilder, 2 Näh.
Maschinen, 1 Brandkiste,

ferner: 1 compl. Bett , I Kommode , 1 Sopha,
S Regnlatenre . 4 Bilder . 1 Thermometer,
1 Schirmständer , 2  Treppenleitern , ein
seid. Kleid, 1 Abendmantel , 1 Blouse.
1 Jacke u. A . m.,

hieran anschließend Nachmittags 1 Uhr in der
Aarstraße:

3 Ferkel , 8 Hühner , 1 Hahn , ea. zwei
Fuhren Dünger

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

C f̂ der letzten BersteigcruugEcke Aar - »nd Lahnftraße.
I. .. .D 'e Versteigerungen finden zum The»bestimmt statt.

Wiesbaden , den 5 . September 18SS.
Fischberger,

Gerichtsvollzieher kr. A.
2808 in Vertr. des Ger.-Vollz. W0 l l enhaupt

Jfarmoiiucrfc Balduinstein, Bekanntmachung.

ii

Craido Krebs,
^ »Niederlassung Wiesbaden , Schlachthansstratze 18,

Uanor-, Krmt-, Kyniit-, Agr-, Kchlrifl lind Drcfjrettlte.
«»er Arbeiten für Bau -, Möbel - und Knnstgewerbe.

Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge

2599

Mittwoch , den 8 . September er-, Mittags
12  Uhr , versteigere ich im Psandlokale, Dodheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Ladenregal, 1 Kleidnschrank und 1 Pfeiler-
schränkchrn

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer, Erricht« lstichtt,

2807_ Helenenstrafte 30, I.

7s<1) kaufe stets
ßecicn foforiige Kasse cinzelne Möbelstücke , ganze Wohnung »«
Ernrichtungen,Kaffen .EiSschränke .PianoS .Teppich « re.»
auch übernehme ich Bersteigerungcn . Aufträge erledige

j >ch sofort . 1728

1 ltviamer, .̂nctionntor, AldrrWrap24.



»Nresbadener Genereck-Anzelger.

Kolinungs-Anzeiger
finden gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

in besserer Familie . Jahrespreis
700 M . Bleichstr. 3, 1.  4997

Pensionat Worbs,
Louifeustraste 43.

Persönlich erthrilt derselbe
Unterricht in allen, sogar den
kaufm. Fächern auch sür Ausl.

Daselbst Pension für Schüler
der höheren Lehranstalt mit und
ohne Arbeitsst. von Beginn des
Wintersemesters an und bereitet
auf sämmtl. Schul - und Militär
cxamina vor. [* .

Worbs , wisscnsch. Lehrer,
Friedrichstr. 47

Bachmeyerstr. 14
(Villa Eos ), Hochpart.-Wohnung,
4 Zimmer , Küche, Speisekammer,
Bad , 1 Zim . im Souterrain , 2
Mans .. Gartcnabtb ., per 1. Okt.
zu vcrm. Ĥaltestelle der electr.
Bahn .) 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, Ir.

^alramstr . 9 , B . 1 r. . einschönes Zimmer m. 2 Betten
zu vermietben. 5894*

Sedanplatz4
Mtlb . 1., g. möbl. Zimmer auf
gleich od. 15. bill. zu vm

9eilstr.11,2,  gut möblirtesZimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*

Adlerstraße 24

3 Zirnrnvr.
Rambach.

Eine gesunde Wohnung i.I . St.
3 Zimmer , Küche mit Glasab-
schlnß und sonst. Zubehör gleich
oder ans 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal , 4731
zwischen Sonnenberg u . Rambach.

Zimmer*
6 ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzufehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u . Nachm von
4 Uhr ab. Näh . Rheinstraße 24,
Part . 486'

Im Neubau Elle des

Kaiser Mrich-KiH
und OraUienstrastc sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 stiege . 4045

cIZillige 3 - Zimmer - Wohnung
*£ ? (Mansardel an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh . Manritinsstr . 8 , 1 l

Hth. I . rechts, schön möbl. Zim.
mit sep. Eing . sof. zu vcrm.
«OlTöderstr. 15, 1 St . schön möbl.
Jv  Eckzimmer zu verm. 4718

chwalbacherftr. 32 , Gartens .,
ein großes möbl. Zimmer

zu verm. Näh . 1 Tr . l. 4901

Trauringe
EckeWardMah Vi"I?«

kGtbr & tt"

Soultttsiti fei-Mjusi
Laden fenstern u . Hellen, zu bekannt billigen Pretfe«. sow.e

— 1 Oktober IsämmsiicheGoldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrastc 19

Schmerzloser Okrlochstechen gratis

vermiethen. Ost . erbet. L. W. 230
hauptpostlagernd.

-y HMKM
sind noch 2 SSeretnSlofalci
Tage in der Woche faj.

Große , heüe
urran

Räume I
10 Mark

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vermiethen. ,

Näheres in der Expedition.
mit Pension

^ per sof. mit
1 oder 2 Beiten zu vermiethen.
Bloichstraße 3, 1. St.  4998

Werkstätten etc.

Läden.
Schoner Loden

mit WohnungJiuy.  ’  nur
ULleonorenstraßc 4, 3 Zinnner , I z„ vermiethen Goldgasse 5. Nah.

Küche u. Zubehör, a. 1. Qkt. I im Bäckerladen._ _ 3226
Näh . Part. 4928

q Bärenstratze 2,RreylstraßeO Eckladen per1.Oft. zu mm.. . ' ' . . .. I «Ast Doi. ilon
Vordcrh . 1. Etage , schöne3-Zini.- | Näh bei Vs. Borger
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
sür Kochzweckc) zu verm.  4821

4923

Ein Brillant verloren ge.
gangen. Wiederbringer erh. obige
Belohnung . Abzugeben bei
i Al. u. Ch. Lewin,

Langgaffe 31.  5040

Ia. WaUuri!
Amt

liefert billigst jedes
^',g. Eisenbahn-Ansch
Taunus-Dampsziegci
Jos.Jeenicke,Sit

»ttsmotoieRheinstraße 48 U
Part ., großer Lage keller zû m - '

Sass ?w ^ sos » 4s ,SE

Me Kasti-lkiW
von drei Acckcrn
verkaufen.

Näheres Faulbrunneul
Parterre.

. . . 48431 (Mausfeld -Reudnitz) wegen Em
vermiethen.- sührunq des eleltrischen Betriebs

Nerostr. 35/37 , schöner Keller
mit Wasscrl., gee. f. Lagerr . ob.
Werkst. 1.OIl . z. v. N . Frn °urld.

sehr billig
zu verkaufen.

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vcrm. 5891*

Näh . Bodenstcdtstraße 12.
Schöne

Näheres Druckerei , Emser
strast , iS.

Ein großes

Wörthstraße"9" 3 M «n-Wchilli»gl “ sä  niivt;

Musikunterricht
(Elavier , Violine rc.) erth. gründl.

Otto Hidd «, Concertmelster,
3477 Doübeimerstraße 18.

ist"die" l ^ und 8. Etage jede aus I »ud reichllches
7 großen Zimmern , 2 Mansarden, ! 1. Okt. zu verm.
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Wh . M °ritz-
straße 14, \.  4,713

6 Zimmer.

Heirath
.. . . , Kath. Mann . 32 I . alt, ang.

Zubehör per l Ueußere, in sich. Lebensstellung
■— . 5046 L, . sich zu verh. Off. u-
Seerobenstr . 25, 1. St . r.  j an die Exp, d. Bl.  5946
2 Zimmer.

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm ., miethen

Junger Kaufmann,
hier fremd, ca. 27 Jahre , statt-
liche Erscheinung, Radler , ver-

.mögend , wünscht nur achtbare
3 >Damcnbekanntschaft zwecks M -l-

Stiftstraße1
schöne Frontspitzwohnung , 2 „ . junuciw » .». - •
Zimmer , große Küche, Keller, so- 1»ungsaustausch (ohne Anhang ),
wie einzelne Mansarden zu ver- 1öffevten erbeten unter K . 300

4900 l an  di - Exped. d. Bl . Anonym
Küche und allem Zubehör auf c? >elaspestcaße, Ecke Museumstr ., j zwecklos.
den 1. Oktober zu vermiethen̂ j Centralhotel , 4 . St ., 2 Zim Verlöten

Suche , -w.■ ■ -
Gasthaus oder Restauration j aus Holz, circa 5 Meter lang,
zu kaufe». Offerten bitte unter j 70  Zentimeter breit,

FimeiWld
M 46 an die Expedition ds.

Blattes . 5913*

Ein PferdeftM
für 3 Pferde , in der Nähe des
Blücherplatzes, gesucht. Off. unt.
8. 5961 in d. Exp. d. Bl. erbet.

19  >1*

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

Telephon 810.

billigj

äJlir
Einige ganz neue ltell

Lamperien rc. sind billig1 ,
MauritinSslrotze8,1.

Ein fast neuer Kind«!_
wegzughalber zu verlaus,>1.
5942 Älbrechtstraße 88, 4. f“

kauft zu reellen Preis«
F . Lehmann , iof

76 Langgaff- 1,11

^erfette Schneiderin^, sich den geehrte» !
und außer dem Haust.

Näh . Karlstraße3, 2.

MotStüti“®‘Honig
* >Koch, 50 Tluste.Oeherr

teil

Al

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 6. September 1899. «

180. Vorstellung.

_ _ _ Das Nachtlager in Granada.
Wenig gcbr. Badewanne . 2 Lor- Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schau st-'-d

beerbänme, Blattgewächse, billig j Ramcns von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr. m
zu verlaus. Rh-instr. 26 , Garten - Musik von Eonradin Kreutzer. « -
Hans 1., rechts._ 5965*  j MusikalischeLeitung : Herr Königl . Kapellmeister Pros. Mmä  dtz

~W$m  L Wt. .
fartoffclu, *®ome3'ein{unset  ^ irte

Ir hau
srl. H°HM» 2 hm

g—. . . _ - - — - f - .
Daseldst wurdeeineRerhe ,uer und Küche, sof. od. 1. Okt. Ji dunkles Lcderportemonm mit

von Jahren zahntechnischc verm. Näh . b. I . » . F . Sltth . j doppeltem Verschluß, entbält 10
«raxis betrieben . I Kriedrichftratze 8 » . 10 . 492 6 >ps? 12  Psd . Sterl . (in deutschem

Näh . daselbst 1. Stock. 47611 „6p' asm 9«oi
Praxis betrieben

Goethestr.
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer , Balkon.
Bad , reichliches Zubehör , Bleich¬
platz, Borgärtchen , ,u vermiethen

Zu erfragen bei Wilh . Bind,
Jdsteinerstraße 7. 4860

IVV*»V*; w —- ——' » AM — ' #
crostraße 35/37 Wohnung im j u. engl. Gelde u . 2 gold . Ringe

. .. 2. Stock 2 Zimmer , Küche mit Brillanten . Wiederbrmger
und Keller per 1. Okt. zu verm . j erh. gute Belohn . Abzug. H°t^
Anzusehen von 11 - 2 Uhr. j ANeesaal . Z -m. 22, °964

Näh . im Friseurl. 5901 Kleine ViKa
Wohnung sür ruhige Familie , - - -

zu verm. Kreußler , Wellritzthal . I 7 Räumen u. Zubehör (Preis
5950 j M . 38,000 , Anzahlung 1000 M .)

[sofort zu verkaufen. Offert , unt.

prima Waare , pr! Etr . M . 2,75 , j Ambäsi ^ , ein alter Hirte , Gabrielen 's Oheim
bei 10  Elr . M . 2.60 , Per Kps. jVasko . ) .
26 Psg ., bei Mehrabnahme nochj Podro , )
billiger. F . Müller , Nerostr. 23. j @)raf Otto , ein deutscher Ritter

Herr DuMten Maadii.crr Rus
Herr Engl
Herr "

1Graf r3tto . cm ocui,q °r simu . - - Ä
5963 pötliitgc, Hirten und Hirtinnen . (Zeit : M ' tte des 1̂6 .0  »—I 1 0 __ 1 «nSof mtip lnnaere Pame«

und

Das denkbar Beste in
Lch.tsiwaffen ... Fahrrädern
»» conc- xrenzlos billiacn Preisen.». . 1 ,f .1.,.. ffnnrrt
ivllukrivtcr Cataloq flratttz und franco.
Waffensabrik Kreiensen Nr . 540

1 Zimmer.
5 Zimmer. 0teingaffe 28,Bdh.1St.h.

Stube , Kammer, Küche, Holz-
- , stall und Keller aus 1. Oktbr . an
(KOeißenburgstraße 6 , 1. Et ., [ ^ lite zu verm. 4878
Lv herrsch.5-Zimmer-Wohnungj——

B 4970 an die Exped. d. Bl.
Soeben wieder eingetroffen:

Mit rUchl.- Znb̂ hör auf 1. Okü j Ludwigstr . 1 « ein Zimmer
rn verm. (in der Nähe elcktr. u . Küche zu verm. 5705
Bahn nach dem Walde). Näh . Kleine Wohnung aus Zim - ■■
2m  4887 mer. Kammer u. Küche bestehend. Olt « « ert . » r « , ^Eoloma w.
oaieiDix̂ - 1 ' . Näh . M -tzg-rgasse 32. j Fr ledrrchür. 50. 117/165

5951*

Izum Würzen der Suppen,jwenige Tropfen genügen.

Prima 5874

Gartenerde nnd Kies
für Beton und Gartenanlagcn
kann unentgeltlich abgeholt
oder auch geliefert werden am
Neubau Marktkeller bei
Rokback&Cliristmann

, öltlCU uuu t/imiim «. WV" - I
Rach dem 1. Akte findet eine langer - Pause!

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende m  ■
Donnerstag , den 7. September 1899. «

181. Vorstellung . M_K r a D i a v 0 l l>.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musil

Anfang 7 Ubr. - Mittlere Pre^

Zu

otzheimerstr . 46v ( Ren - 1zu verm.
bau ) sind herrschaftliche>

Wohnmtgen , si" Zimmer !^ Bade-, ! DachlogiS , 1 Zimmer u . Küche billig rcpar .n
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen«I aus 1. Oktober zn vermiethen. Hclen-nstr. 9 , ■scittlem . .>914

w _ Ia (O. m. litlt) OflJJl» 9. TT I fCin nitf (•vhdltPIlPS 2ltlt til

werdeii gut u.

Wirte Kettßellkn
mit Svriingrahmcn u . Matratzen
(3lh.) von 49 Mk . an . 5911*

Moriizftr . 14

zug rc., Mit Bor - uno Himer -1 Näh . Dambachthal 2 , II. j Ein gut erhaltenes Bett ist
ganen ' (kein Hinterhaus ) auf Römerbrra 8  eine kl. Wohn , preiswerth zu vwkaufen.
1. Okt., auch früher, zu verm. j,, , verm. per 1. Okl. 5962* j5945 Frankenstr.oosfi Nnrk 48151S— . ■■ 1 ^  14b fitib a

221.
äh. daselbst Part . 4815 , — . . . V»w I oübna Kmerverg i

JtUUj 8 U | | C j Dachlogis zu vermiethen. 5044 . j brau
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer , s ' 5Rnr

■ochstätte 19 find alle Gat-tiingen Weinfässer , gc-
I brauchte und neue, sowie eine

Ecke Friedricynraxe , o S 'min« . i — - . f“ rtt,l£ ' ^ " ^^ 5957"
Küche, Bad und Zubehör zu ver- ]Wbt )lH *te Zimmer . §f£ üi :- — — —- 2 - ^
miethen. Hochherrschaftlich em- — - — - Ein ca. 3 M . br. eisernes
aerichtet. GaS und elektr. Licht « Dauergaffe 13, Bdh . 1. l.. ein Gartenthor zu kaufen gesucht.
* ■ ■ 4805 il/C möbl. Zimmer mit 2 Betten Preis u. W. G. postlagernd hier.“ 1 ' ooc * 5949*vorhanden. 4885Wilhelm Gasser & Co. >z» verm._
4„, -!>. ffi»  Salon
u. Badezimmer. 2 Balkons nebst vernn Nah Nerostr . S6 .47.
Zubehör zum 1. Okt. zu ver- ,m Geflugellade». 475^
miethen. Näh . im 2. St . B °rm. ' . "
non 11- 1 Uhr. 4853 .

“— 'TT. - - mit 2 Betten zu verm.4 Zimmer . j5047 Helenenstr. 5 p.
Neubau 4886— Wkllritzslr. 16,

WchkMtgllrch 6 »«
in feiner , ruhtger u. sre.er Lage - -- —

-sind 4.Zim >ner.W°hnungen , unt 23
'ollem Comfort der Neuzeit entspr. j _ 519W11W119 7 « ..
eingerichtet, auf 1. Okt ., eoent.
1. Sevt ., zu verm. Näh . ver

kr . rr, «», Architekt, . . . . ..... .. . ...
Htllmmtdslr . bS, L recht«. E H . « lkdäfer

rein¬
wollen
mod.

Färb ..
_ I seine
Appretur , liefert billigst,

, Must, kostenfrei,Aller, -».
Bcwicr,Sommerfeld,
Bcz. Franks , a. O ., Tuch-

IVersandgeschäft, gegr.1873. 2416b

zu kaufen gesucht.
gUUlUM »̂ yv  i jn bfr (Sjpfbition.

1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer j — — ——- —

Näheres

an 1 oder 2 anständige Leute zu 11 Bettstelle mit 1. rar .b*
vermiethen. 4994 ^ billig zu verkaufen 59v2*

Matratze
_i . 595!
Nerostratze 81, 2.

/stLine ante, eichene Backmulde
2 - ist zu verkausen. 5903*
Ph Bücher . Nengaffe 18/20!
jiinmachfässcr in all. Größen

Helencnstraße 21. 59076große Ferkel zu ver
kaufen. 5908

Aarftraße 13a.

Wiesbadener
Lawn - Tennis - T urm

Blumenwiese (Kuranlage)'
Donnerstag , den 7. SeptemWI

ab 8  Uhr Nachmittags , m
Freitag , den 8. September

ab 19 Uhr Vormittags und ab 3 Uhr
Samstag , den 9. September,

ab 10 Uhr Vormittags und ab 3 Uhr
Eintritts -Karten für Zuschauer-

ausserhalb desT

piilfiiiptnilit, _
Taschensopha u . Otonione , btO.
verkauf. Oranienstr . 53 , Hth. 2.

Mtr.
_ _ _ zu
verk. Näh. Friedrichstr. 50. I r5069

t in Holzschuppen.12ff,Alang , 6 Mtr . breit, bill.

Massiv goldene
Cf*Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an
Ueparatarrn

in säiinntlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

l\  Lebinann, Goldafbeite
Langgasse 3, 1 Stiege.

682  Kein Laden.

Ai

;®#tti
'®erb
?®lafe

Tageskarte ^ s.
Dauerkat^

innerhalb des Tennisplatzes:
Tageskarte Mk . 1.
Dauerkarte Mk . 2.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im
auf dem Lawn -Tennis -Platze . v

.Städtische Kur -Vel

«8ttl

Am Samstag, den 9. Sept. d. Js., 8'/z Uhr A*
Reunion dansaute

9t»Aj
im weissen und rothen Saale des Kurhauses

Zum Besuche dieser besonderen Voran »'
hiermit diejenigen Kurfremden , welclio
Sslsonkartcn und diejenigen hlcMgen
welche AhnnneinnntuKarteii zum *
haben , ergebenst elugelnden.

Die Einführung von Mlcht - Inliabcrn
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikart
j ährige Söhne  berechtigen nicht zum
Reomnn . IfalltoHcttC (Herren : 1

weisse Binde .) gotisch « Kur -Va
von Ebmoyor,

Md.
S«Dm
ii 'tihf

■Ijbii



Mtesbavener weNiucal-NnzeiOe».

aulbtnna * .

msiotal* ti| w
irei.

Arbeitsnachweis
Anzeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

^mittags i« unserer Expedition einzulieferu . -

Männliche Personen.

„iti eine Nummer des
«jio_®.fjgsiiad.Generalanzeigers^

CtfÜftlj * * " °'"S°l?.usenen Anzeigen.

Junger Schreiber
sofort gesucht . 5043

Offerten mit GehaltSansprüche
unter A an die Expedition deS
Blattes.

kern

llunnellstiif

.b billig,
traße 8,1

Kind«
i verkauft». ’
atze

Preise»
nn . (Solbc
sse 1,1 äiqi,
»eibeiin
:chrte» l
i Hause,
atze8, ?

offene Stellen angcboten
in bet Expedition
raffe 30 , Eingang

Nachmittags 4 Uhr
Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

eine außerordentlich

i«Pfrttfitmj
iben und ganz Nassau.

bad. Generalanzeiger.

gef. 5940
Lind. Jahnstr. 19.

40 — 50 AttkUtk
gesucht , zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen , auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September — Oktober . 5016

L Reitenmayers
Möbeltransport.

21 Rheinstraffe 21.
Solider Arbeiter gesucht . Hoher

Loh » . Stellung dauernd.
5960 * Helenenstr . 1 , 2 l.

Tüncher». Anstreicher
gesucht 4992

_ Römerberg 28.

iop.
1 Honig
,Delta.

piele.
19.

eini unentgeltlichen
Lin orbenti . Schuhmacher
^ findet Sitzplatz . 5021

Näh . Mauergaffe 14 , 1 St . l.
Cin Wochenschneider gesucht
1 Bleichsir . 17 , 3 St . 5958*

»athhaus. - Tel. IS,
I a-Weßliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
letlnno für Männer.
Arbeit finden:
"Icker— 3 Friseure

, llr - 6 Maler
1 Mietet — 6 Schlosser
1 Schneider— 6 Schreiner
Schuhmacher— 9 Tapezierer
pEnechte

§rl . Hojs»m>. i herrschastsdiener.

Arbeit suche « :
«Wiiiber - 4 Schriftsetzer

HoWtte 10
wird ein kräftiger Küferbursche
ür Holz und Kellerarbeit gesucht.

5956*

: S ^̂ au^
Frhr . »o»

Pros. !

Knecht

gesucht.

und fniSrib
Arbeitttiil

5005*

Gr. Krauter,
Saalgaffe 28 , 1.

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh . Expd . 5027

Jemand znm Milchtragen
gesucht Walkinühlstr . 30 . 5930*

Modes.
Eine tücht . zweite Arbeiterin
wird gesucht.

Joseph Ullmann»
Kirchgaffe 21

5033

E''|.m Mädchen zu Kindern
tagsüber sof. gesucht . Näh . >Klug

Bertrauistraße 16 , Part . 5022 I_

Stellen-Gesuche.
Junger , solider

Polsterer
in besseren Arbeiten bewandert,
sucht für sofort Stellung Albert

Coblenz , Mollkestraße
5955*

Beff . Avcinmädch . das bügelt
u . näht , m. gut . Zeugn ., v. kinderl.

. sof. gef. Tauilussir .23 , II . l.
in Mädchen ges., das Haus«

etwas vom Kochen
4929

Michelsberg 26 , Spenglerladen.

arbeit u.
versteht.

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ Jstel , Weberg . 16.

Ei » ordentliches Monatmädchen
gesucht , event . für den ganzen Tag.
Marktstr . 8.  Papierladen . 5959*

Gesucht Monatsmävchcn auf
sofort . Helenenstr . 1 . II . 5952*
Tücht . Mädch . ges. b. L - Merkel¬
bach , Wiesbadenerstraße 61 in
Biebrich -Mosbach a. Rh . 5752*

Ein eins. MWen
ür alle häuslichen Arbeiten ge«

sucht Oranienstr . 53 , 2 . 5042

Mädchen
3kl gute», :
sucht?

für leichte Arbeit bei
gutem Loh » auf dauernd ge.

4621
Georg Pfaff , Kapselsabrik.

Dotzheimerstraße 52.

Uhrmachergehilfe (19 Jahr),
guten Zeugnissen , mit allen Ar
beiten vertraut und im Besitze
sämmtlicher Werkzeuge , sucht unter
bescheid. Ansprüchen Stellung Pr.
1. Oct . in Wiesbaden . Offerten
Z . 5953 an d. Exped . 5954*

(T in zuvert . Bantaglöhner
sucht Beschäftigung . Näh

in der Exp . des W . G .-A . unter
Nr . 4932.

Steile als Zimmermädchen
bei alleinstehender Herrschaft

oder als Hotel -Zimmrrmäd
chen , eventuell auch zu 1 oder
2 Damen nach Wiesbaden . Karls
ruhe oder Mannheim wird ge.
sucht . Offerten unter 8 . S
postlagernd Helmstadt (Baden)
erbeten . 2440b

f  cißige Mafchinen-Näheri«hat noch einige Tage frei zum
Ansert . u . Umarbeit . bürg . Wäsche
für Damen , Herren und Kinder.
Preis pro Tag 1 Mk . Nerostraße
35/37 Stb . l. II . 5948*

63.

Herr DuM
' err Mach

err RuW

Herr
Herr M

w^ nlui ^ Nä*»' v ^ ^ u,». ,rvc
L lr lbtc - 10 Schreiner

8" ' i W?guer̂ ^ "" b Sp -ngler

^ «sseher— 4 Bureaugehülfe
dureaudiener
vüusknechte
verrschastZdiener

"'ch-r - tz Fnhrknechte
^4 «stskutscher
TOfarbeitetj
ßinet - io Erdarbeiter
Ükenwärter.

Asches Arbeitsamt
Älain),

lLL ^ ellen:
®«äen..n
k« bier

om .̂M, ^ dhauer (Sor,,\

"" Ei !* »»?* )

«»sucht
5045_ Schwalbacherstr.

Schreiner u. Glaser ges
Dampsschreinerei Ad . Grimm.
Dotzheim a . Bahnhof . 595N

. .u — 8 Lackierer
lauter _ 3 Sattler=16 I ST ~ 3 Sattler

Naule tut , KI " - 5 Maschinisten9- ^ J-J 4Uflll 11
|ei,et — 4 Schmiede

er Stelle sucht , verlange unsere
„Allgemeine Lakanzcn -Liste

W . Hirsch Verl ., Mannheim . 843b
Braver Junge kann die Buch,

binderet gegen Vergütung
erlerne «. Näheres bei Karl
ttienstbach , Buchbinder , u.
Schreibwaarenhandl ., Wellritz
straffe S . 4965

Slhmiderlkljrliilg
gesucht . 5031
Karl Senz , Ellenbogenqaffe 15.

ober,
tr

ir N»1

Iur -V|

ÖhrA1

uite
uises

rron

r -Vei
r , ft

Kiste»

_Macher

-4 p ! 2
S -ider

2 f,
Auhmacher
Uner

_ k ' chbinder

gc » Ä I § ursche
i i F,warbeiter

I^ !'"°bchen
^Nj ^ °^ sköchin

art» 1 yj  füt Küche u . Haus
Pi  f #inh„v Hausmädchen

»ach auswärts
für Cvn.

^ "'^ en f . Ladentauen.

Junger Lutsche
für einige Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt , u. Co.
5029 Kirchhossgaffe 5.

Kuchbinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge.
sucht. Näh . in der Exped . d. Bl . •

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis ftir Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheiluug . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohleue:

Köchinnen
Allein - , Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchcnmädche»
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheiluug II. für feiner«
Bernföarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuserinlien
Krankenvsicaerinnen rc

Heim
für stellen - und mittellose

Mädchen,
S 4,walbacherstraffe 65 , 2 .

Stellenlose Mädchen jeglicher
Eonfcssian erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen , Kinder¬
mädchen , Mvnatsfrauen u . s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Gin tüchtiges

DikiistulAieil
für kleine Familie gesucht

Maurifiusstr . 8,1 . links.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2.50 und höher

empfiehlt

Mcm kl  UMdellkk tardan jeiger
Emil Bommert.

[ Bezirkstelephon N " 499, l
# Voranzeige. #

Ganz Wiesbaden und Umgegend  soll es wissen.

Welt-VttzNgililzs-Etl>SIijseiilt!it
(Theater -Variete und Concerthaus 1. Ranges)

„Zum Bmgersaal",
40 Gmserftraße 40,

unmittelbare Haltestelle der elektr . Bahn , umvcit der Schwalbacherstr.

Feinstes und vornehmstes Etablissement
verbunden mit I . Wiener Cafe.

Säle von 600 und 800 Personen fassend,
total neu renovirt und der Jetztzeit respektive im großstädtischen

Styl hergerichlct.
Außer den geräumigen Sälen im extra an der Straße gelegenen

150 Personen fassenden Lokal

Tages -Restanration — I » Küche u. Getränke.

Eröffnung t«  1. Moder 1899
mit ganz auserlesenem , reichhaltige » Programm.

Ls wird den verehrlichen Besuchern und nicht zum allerwenigsten
dem pp . Famiiien -Pnblikui » durch erstklassige Darbietungen
wie z. B . vornehmste Damcn -Lapelleii , in - und ausländische Musik -,
Gesangs - und Tanz - Ensembles , Inslrumentalislen , Tyrotergesell-
schaiten rc. rc. grotzartigc und weitgehendste , für den einzelnen tut
sehr wenig Kosten verbundene Unterhaltung geboten tverden , sodatz
das Wclt - Vergnügungs -Etabtifsement „Zum Bürgersaal"
eine Licblingsstätte der einheimischen wie auswärtigen Bevölkerung

werden wird.
Die nähere Bezeichnung des imposanten Eröffnungö-

Programms , sowie die Eintheilung der Plätze und
Preise >vird rechtzeitig vor dem 1. Oktober c. an dieser
Stell « und an de» Anschlagsäul «« rc. bekannt gegeben
werden . 2805

Die Direction.

Mittwoch, den 6 . September 1899,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar-Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lilstnei.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Yelva “ . . . , J Reissiger.
2 . Scherzo , op 31 .Chopin.
3.  Balletmusik aus „Carmen“ . > . ; Bizet.
4 . Melodie . i , Rubinstein,
5 . Phonographen -Walzer Ziehrer.
6 . Adelaide , Lied . . , . . Beethoven.
7 . IX . ungarische Rhapsodie « . . . Liszt.
8« La Pavorite , Marsch der alten napoleo-

nischen Kaiserparade.
Abends 8 Uhr.

1 . Deutscher Feldherrn -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper“
3 . Cavatine aus „Faust “ . . . .
4 . Kuyawick , polnischer Nationaltanz ,
5 . Die Vertrauten , Walzer
6 . Tonbilder aus „ Rheingold“
7 . Ouvertüre Nr . 3 . zu „ Leonore “ . . .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser “ .

Ew . Schulz.
Verdi.
Gounod.
Wieniawski.
Waldteufel.
Wagner.
Beethoven.

Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 10. September 1899 , 7Va Uhr Abends ab:

(nur bei günstiger Witterung ) ':

Gartenfest:
Doppel- Konzert.

Grosse Illumination des Kurparks.Grosses Brillant - Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ) .

Belenchtung der Kaskaden vor dem Knrhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuchei
reservirt.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,

_ Rheingau  11 .58 , Schwalbach 10 .55.

Turn -Verein.
Sonntag , den 10 . September , Nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, findet unser diesjähriges

MP Abturnen , "WA
verbunden mit Preistnrnen der Zöglinge,
auf dem im „Distrikt Atzelbera " belegenen

Turnplatz statt.
Hierzu ladet unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins

rgebenst ein  _ Der Vorstand . 2798

2800

Turn - lferein.
(Gefangriege.)

Mittwoch , den 6 . d. MtS .. Abends 9 Uhr:

PitMtpn der GchWrobe».
Der Obmann.

mif Kr NllrikMkü-Aiie.
ontag, den 11. Sepfcmfier 1899.

Zusammenkunft Vor « . 8 Uhx
am Rheinthor

zu Schloß Rheiuhartshausen,
Erbach im Rheingau.

Es wird das Obst von ea. Ü70 Bäumen
versteigert . 2441

Die Administration.

Zu

Müller’s Dlmtjli-HeifeilMlm
Ersatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)

Bestes Reinigungsmittel von nniibertroffrner
Waschkraft , macht die Wäsche blendend weiff.
ohne Hände und Gewebe anzugreifen . Man ver¬
lange stets Müller ' « Palmitin - Seifenpulver
mit nebenstehender Schutzmarke und Namenszug.

Alleiniger Fabrikant : Joseph Müller,
Seifenfabrik , Limburg a Lahn,

haben in allen besseren Colonialwaaren -, Droguerien « unl
Seisengeschasten . 39/157

Gesetz!, geschützt.

/



Wiesbadener General-Nnzetger«

Amerikanische Rolljalousie u.
Flach-Pulte.

Vorrath in folgenden Holzarten:
Eiche (Naturfarbe oder nussbaumartig gebeizt),

Nussbaum und Mahagoni.

Sehr praktisch und bequem, solide Arbeit.
Cataloge mit Preislisten gratis.

Joh. Behr,
Möbelfabriku.Atelierfürlnnen-Decoration

Taunasstrasse 11. 2757

AllgeE Vorschuss-u.Sparkassen-Yerein
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
„ Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am S - mstag , den 16 . d. M , Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des „Deutschen Hofes " , Goldgasse Sa , stattfindenden

antzerordentlichen General -Versammlung
2802

Tagesordnung:
Genehmigung des Ankaufs des Hauses Mauritiusstratze 5 , zur Errichtung
eines Geschäftsgebäudes für de» Verein.

WkeSbaden, den 1. September.

Ailgsmsinsi' Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)
H . Meis . A.  Schonfeld . C. Michel.

Restdenz -Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Mittwoch, den 6. September 1899.
6. LbonnemmtS-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 30. Mal.

Der Schlafwageneontroleur.
Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Georges Godefroid
Lucicnne, seine Frau .
Montpopin . . .
Auror«, seine Frau i
Alfred Godefroid.
Raoül de Saint Msdard
Angele
Lardordav« .
Charbonneau .
Madame Lharbonneau.
Rosine, ihre Tochter s.
Julie , Dienstmädchen .
Frantzoise, Köchin
Die Handlung spielt in den

Max Wieske.
Margar. Ferida.
Hans Manussi.

Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Gustav Schultze.
Margar.Rhiene.
Friedr. Schutzmann
Albert Rosenow.
Sophie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Minna Agte.

beiden festen Akten in Auteuil bei

300  IM JMohaunfj
sind auf die Ergreifung des Mörders des
Landwirths Adolf Kilian aus Hetzloch
von dem Königlichen Herrn Regierungs-
Präsidenten ausgesetzt. 2301

Wiesbaden , den » . September 18 » S.

Paris im Hause der Montpspins , tu dritten Akt in Mangis im
Hause der Familie tzharbonneau.
Nach dem 1. n. 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie kre jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen,

Anfang ? Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag» den 7. September 1899.

p. Abonnements-Vorstellung. Äbonnements-BilletS gültig.
Zum 3. Mal.

Novität ! Die Wahrsagerin . Novität!
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.

Kchtbrief-Fimiiliitt
' (Eilgut, wie gewöhnl. Frachtgut) mit Firma - re.
iEindruck liefert schnell und billigst die

Pahhnn Verlags-Aichlt
Emil Bommert.

Druckerei-Comptoir: Marktstraste ( Ecke Neugaffe ) .

ßäaiglichrr Wer ItMsaimalt.

Versteigerung.
Freitag , den 8 . September 18 « S, Vor¬

mittags s Uhr beginnend , wird bei der unter¬
fertigten Stelle aus dem an der Herderstrahe dahier
belegenen Domänen - Grundstück Lägerbuchs
Nr . 5078a eine Fläche von 04,75 qm öffentlich
versteigert.

Schluß des Termins erfolgt nicht vor */z10 Uhr.
Wiesbaden, den 4. September 1899.

2795 König !. Domänen -Rentamt.

Wer» OOOO , 30000
J OOOO Mark gewinnen will, beeile sich 2780

Straßburger 85ng « r - Iw08v zu kaufen.
3 8 3 1 Geldgew . Mk. 19 0 0 0 0

Ziehung garantirt 16 . St  18 . September dss . Js
'/ , Loose» Mk., Loose 1 Mk., Liste und Porto 30 Pfg
empfiehlt J. Stürmer , GeneralagenturStrassburg i/B

JnWieSbaden : Carl Cassel , F. de Fallois , h.  Astheimer,
Jean Diehl, Hch. Giess, C. Grünberg, C. Henk, G. Mayer
J. Staseen , Th. Wächter, Louis Ries Sohn, Exp. W, Volksbl
und N. W. Sonntagsbl._

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiesern -Anzündehol,
frei in's HauS ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater k r̂lcdr lHüllcr , Dotzheimerstratze 58,
Frau Ransel , Wwe.» Kl. Burgstraße 4, 558

Kinderwagen,
Patent -Kinderstahle,

Kinder -Sport̂ , .»
nirgends so billig undä *

grosser Auswahl als;u^
Special -Geschäft

für diese Artikel

Kaufhaus
Caspar Führer,

48 Kirchgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bisU
Stets Ober 100 Stück vorräj
Pat .-Hinderstähle z.Ui

von Mk. 5 .75 an.
Sportwagen von Mk. 8.

Restaurant

Keoaenbukg
Ihm henle nb iäglich8 | |rIMr,

m  Gonceri
der Sänger-Gesellschaft„Coloma

(4 Damen , 2  Herren ) .

HöG dttkitw FMikn-Vrognu

»er,
mpo

2806 Jean Cot

Lokal-Gewerbeverck
Mittwoch , den « . September:

A«sßiig tiod) DlilinW
zwecks Besichtigung der Technischen Muster
lung der Centralstelle für die Getver»̂
Elektrizitätswerkes (Siemens &. Halskeji
Polytechnischen Arbeits - Instituts
Schröder und sonstiger SehenswürdigkeiA-

Abfahrt von Wiesbaden7 Uhr 03 Min. "
Rückkunft in Wiesbaden9 Uhr 29 Min.
Die Mitglieder, deren Angehörige und

des Vereins werden zu recht zahlreicher Ben
eingeladen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens D>t
den 5 . ds . Mts ., Mittags 13 Uhr, b-u
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, unter Entm
Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mark 10 Pfg- (**%
und 1 Mark 50 Pfg. für das Mittagessen bEl
2764 Der Bor

«ns

M
»und

30 Rademanns

pfg. Kindermehl
Unentbehrlich

zur rationellen Ernährung der
Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrop*1
Hagen - und Darm - Erkrank» 1̂

!oi
nid
So!
iJim
»®ii

A
%

Probebeutel 30 Pfg. Originaldo***
Vertreter:

Backe&Esklony, Wiesb*0
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Hc chbrnnncg^
Streue reelle und dilllgfte BerusSquellei In ni-dr

Familien Im SebrauchelGänsefedern,
«AnleSiunett. Schwaaeusedern. Schwanendauneu ,
Sorten veitsedern und Daunen. Peutzett u beste SieinigN"
«Ute, preiswerte veitsedernp. Pfund für 0 .60: 0,80; l -* i
Halddanne» 1,00; 1,80. Potarsederu: baibweiß2;weiß»
weihe« itnse. u. SchwanenieSern8, 8,60;4; 6. ©über"
Gchwanendannen 5,75,7;8;io Jt . tum  chinesische

Polardanne» «r.b *>̂A. Se»e» bettep̂ Onnntnm iriEg» 1Richtaesallende» bereitwilligliaus»Niere Koste» zurilckgeX"
PSOhor & CO . in Herford Nr. 30  in SS-P

IT Probe» u. au»Mrl. Preisliste», auch über »eUtztob e»
portofreir Angabe der rrelss»»on  für Federn-ProveN^



Wies Laoener

Neueste Nachrichten.
Amtliche » Otfl « N der «Stufet W i es k « fee «.

zergee-
Nr. 208. Mittwoch , de» 6 . September 1800. XIV . Jahrgang.

Im Meröorgenen.
Roman von  Max RothenfelS.  63

Er ließ sich ihm gegenüber nieder und sagte mit dem AuS«
rucklebhaftester Anteilnahme : „Sie können sich kauin
Miellen, wie interessant und bedeutsam mir gerade jetzt

Zusammentreffen mit einem Manne erscheint , der auf
diesemGebiete sachverständig ist. Ich werde Ihnen auch
dieErklärung dafür nicht schuldig bleiben, ich möchte mir
eberzuvor von Ihnen noch einiges erzählen lassen . Ich
Me es nämlich für mehr als einen bloßen Zufall , daß
unsereLebenswege sich heute berühren mußten, und wenn
''nen mein Ersuchen nicht als eine lästige Zudringlichkeit

eint, möchte ich wohl etwas Näheres über Ihre Per-
unb Ihre Verhältnisse erfahren ."
„Da ist herzlich wenig zu erzählen ; aber wenn eS Sie

Mich interessiert, will ich Ihnen mit Vergnügen in zwan¬
zigoder dreißig Worten » leinen ganzen Lebenslauf dar-
legen.

Als ich mit vierzehn Jahre » in Hamburg die Volks¬
schuleabsolviert hatte , erlernte ich das ehrsame Schlvsser-
sandwerk, und brachte es darin allgemach ans eine solche
Stufe der Vollendung , daß ich sieben Jahre später be-

' als Gehilfe des Maschinisten auf einer« Handelsdam-
sifernach New -Iork fahren konnte ."

„Da ich einen gewissen Ehrgeiz hatte und nicht
egelindes Grauen daran denken konnte, im Keffel-
meines Schiffes als zweiter und dritter Maschinist
und grau zu werden , so entschloß ich mich im Lande
Dollars zu bleiben und all ' meine angeborene Zä¬

higkeit auf zuwenden, um inich durch Ergänzung niei-
m recht mangelhaften Bildung zu etwas Höherem
mporzuarbeiten. Es war zwar nicht ganz leicht , aber
isgmg doch, und nach Verlauf einiger Jahre durfte ich
«t Fug und Recht den stolzen Titel eines Ingenieurs
ratet meinen Namen setzen. An Gelegenheit zur weitere»
Wildung hat mir 's bei dem Wandertrieb , von dem ich
ra» einmal besessen bin , dann nicht gefehlt . Ich habe Lo¬

komotiven undSpinmiiaschiiien ,Eisenbahnbrücken undWas-
serleitunge » gebaut , und zu den zahlreichen Löchern am
Oil -Creek und Alleghany , aus denen schon früher der Reich¬
tum von Oil -City floß , habe ich noch ein halbes Dutzend
neue gebohrt ."

„Jn der That ? Ah , vortrefflich , ganz vortrefflich !Doch
darf ich vielleicht auch fragen , wohin Ihre Reise von hier
aus geht ?"

„Nach Italien , nach dem Lande der Sehnsucht für je-
des deutsche Gemüt ."

„Und . . hm , Sie müssen die scheinbare Absonderlich¬
keit meiner Frage schon entschuldigen , ist Ihnen sehr viel
daran gelegen , recht schnell, das heißt ohne jeden Aufent¬
halt , dahin zu gelangen ?"

Wöllner machte eine Bewegung , als ob er die Arme
ausbreiten wollte , und in seinen sonst so klar und hell in
die Welt blickenden Augen leuchtete es wie schwärmeri¬
sches Feuer auf.

„Ich wünsche , baß ich Adlersschwingen hätte , Herr
Ohlsen , und daß ich schon beim nächsten Frührot die schim¬
mernden Gipfel der Alpen unter mir aus dem Nebel könnte
emportauchen sehen ."

Trangvtt Ohlsen erhob sich und that wieder ein paar
Schritte durch das Zimmer.

„Schade , sehr schade !" sagte er , mehr zu sich selber
als zu seinem Gast . „Dann wäre eS also doch eine ver¬
gebliche Hoffnung gewesen !"

„Eine Hoffnung , die durch meine Reisepläne vereitelt
würde ?" fragte der Ingenieur , ohne sein Erstaunen zu
verbergen . „Darf ich Sie bitten , sich darüber etwas näher
auszusprcchen ? "

„Weil ich Sie nach Ihren Worten wie nach Ihren Hand¬
lungen für einen tüchtigen und rechtschaffenen Mann halte,
meinte ich auf Ihre Hilfe rechnen zu dürfen bei der Ent-
larvung eines ungeheueren Betruges , dessen Anblick mir
heute das Blut in Wallung gebracht hat . Aber freilich , ich
vergaß , daß Sie unmöglich dasselbe Interesse daran haben
können als ich. Wenn es Sie so mächtig nach dem schönsten

Lande der Erde zieht , wie könnte ich Ihnen im Ernst zu-
muten , hier in unserer trostlosen Gegend zu verweilen , nur
um ein paar abgefeimten Spitzbuben das Handwerk zu
legen !"

„Sie können sich denken , Herr Ohlsen , daß Ihre An¬
deutungen mich ebenso sehr überraschen , als neugierig ma¬
chen müssen . Auch wenn ich nicht in der angenehmen Lage
bin , Ihre Erwartungen zu rechtfertigen , werde ich Ihnen
Dank wissen für eine nähere Erklärung ."

„Eine Gegenfrage zuvor . Halten Sie eS für möglich,
daß auch bei uns , das heißt hier in unserer nächsten Um¬
gebung , Petroleum erbohrt werden könnte ? "

„Darauf läßt sich wohl kaum kurzweg mit einem Ja
oder Nein antworten . DaS kostbare Erdöl kommt in so
mannigfachen Formen und unter so verschiedenartigen Bo¬
denverhältnissen vor , daß es sehr gewagt wäre , allein aus
der Beschaffenheit der letzteren endgiltige Schlüsse auf sein
Vorhandensein oder Nichtvorhandensein zu ziehen . Auch
will man ja in der That schon vor Jahren in der Gegend
kleine Spuren von wirklichem Petroleum gefunden haben.
Die Möglichkeit also , daß irgend ein Glücklicher aus un¬
serer armseligen Heide früher oder später ein neues Penn-
sylvanien macht , ist keineswegs ganz ausgeschlossen , wenn
ich an die Wahrscheinlichkeit auch nicht recht zu glauben
vermag ."

„Nun , es wird Sie interessieren , zu erfahren , vatz man
bereits darauf und daran ist, die von Ihnen angedeutete
Verwandlung herbeizuführen . Ich sah mit eigenen Augen,
wie man sich anschickte, ein paar riesige Bohrtürme auf¬
zurichten , und wie eine ganze Armee von Arbeitern sich
durch ausgiebiges Faulenzen darauf vorbereitet , unserer
dürftigen Erde ihre verborgenen Schätze zu entreißen ."

„Wahrhaftig ? Giebt eS auch bei uns in Deutschland
Leute von so erstaunlichem Wagemut ? Nun , ich wünsche
ihnen zwar aufrichtig Glück für ihr Beginnen , aber ich
fürchte, daß in diesem Fall Geld und Arbeit kaum die er¬
hofften Früchte tragen werden ."
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Im Dervorgenen.
Aoman von Max Rothenfels.  64

K * ßanze Sache würbe mich durchaus nichts ange-
. "uch vollkommen kalt lassen , wenn irgend ein

v-^ .s^ kühner Unternehmer sein Kapital an einen
-^««wltzigen Versuch setzen wollte;  aber hier handelt
^meiner festen Ueberzeugung nach um einen Betrug
^ungeheuerlicher Dreistigkeit und Frechheit , daß ich

würde zusehen können , auch wenn es nicht
rum^ wes besten Freundes wäre , der augenschein-

Ziffer dieses Betruges gemacht werden soll ."
st * muffen schon entschuldigen , Herr Ohlsen , wenn
^ " bekenne, daß mir Ihre Worte etwas dunkel
.eJ"  Betrug ? Inwiefern kann bei einem solchen Un-
Sa ^ n 00n  einem Betrüge die Rede sein ? "
'i&Ins ^ et  sprach , war Adele ebenso behend und ge-

Q‘8 sie vorhin gegangen , wieder in das Zim-
Mreten . Der Gutsherr aber ließ sich durch ihre An-

/ ." "scht abhalten zu antworten : „Man hat den
n Wörter » Mann , der jetzt unter meinem Dache auf
i „ enslager , wenn nicht auf seinem Sterbebette liegt,

welche Künste zu bestimmen gewußt , für einen
krnL « Streifen elendesten Heidelandes einelächer-
H e Kaufsumme zu zahlen , indem man ihn an da»
„̂ .?rhandensein unterirdischer Petroleum -Vorräte

Und man hat sich, wie ich heute gesehen habe,
enT )t "*önügt , sondern ein Mensch , den ich seiner

Ergangenheit nach nur für einen Schwindler und
halten kann, ist eben im Begriff , den Bedauerns-

bannt zu Grunde zu richten . Die Vorbereitungen,
INI « Horst zur Petroleumgewinnung getroffen wer-

u>1en meiner Schätzung nach Unsummen verschlin-
tl« w2.uc ein  Wahnwitziger oder ein Verbrecher kann
Achten und leichtgläubigen Jüngling verführt ha-

l? Hirngespinnst , einem gestaltlosen , blauen Dunst
* Vermögen aufzuopfern , das . . nun , sagen wir
'raus, das wahrscheinlich nicht einmal das sei-

!« »« >»

nige ist. Da ist ein ehemaliger höherer Bergbeamter , den
man wegen sehr ehrenrühriger Dinge aus dein Staats¬
dienst entlassen hat , und ein sogenanter Ingenieur , über
den ich selbst vor acht oder nenn Jahren einmal als Ge¬
schworener zu Gericht gesessen habe , weil der sehr drin¬
gende Verdacht einer i» geivinnsüchtiger Absicht begange¬
nen Brandstiftung gegen ihn vorlag . In den Händen die¬
ser beiden Ehrenmänner liegt , so viel ich erkennen konnte,
die Ausführung des unsinnigen Projektes , und ich zweifle
keinen Augenblick , daß sie nicht eher aufhören werden , ihre
Kräfte daran zu setzen, als bis sie die Gewißheit gewon¬
nen haben , daß kein Geivinntröpfchen mehr aus der Ci-
trone zu pressen ist. Ah , es müßte ein wahres Bergnügeu
sein , diese Hallunken und diejenigen , welche vielleicht noch
hinter ihnen stehen , dein Strafrichter zu überliefern !"

Dabei schüttelte er seine knochige Faust in der Luft,
und seine Augen blitzten zornig . Die Beobachtungen , welche
er an diesem Nachmittag auf Ahorft gemacht hatte , mußten
ihn in der That sehr hochgradig erregt haben . Aber LS
war ihm nicht gelungen , diese unwillige Erregung auch
auf seinen Gast zu übertragen . Seit AdeleS Eintritt hatte
Wöllner wohl überhaupt nur noch mit halbem Ohr zuge-
hürt ; denn seine Augen hingen unverwandt an der schö¬
nen , jugendlich elastischen Gestalt des Mädchens , das sich,
von ihm abgewendet und scheinbar ohne Teilnah ine für
die Unterhaltung , an dem Silberschrankzu schaffen machte.

„Aber vorausgesetzt selbst , daß Sie mit Ihrem Ver¬
dacht den Leuten nicht Unrecht thun, " sagte er in halber
Zerstreutheit , als Traugott Ohlsen geendet , „wie sollte
ich, ein unberufener Fremder , dem man ohne weiteres
die Thür weisen könnte , es wohl beginnen , ein paar ohne
Zweifel sehr schlauer und geriebener Gauner ihrer be¬
trügerischen Absichtenzu überführen ? "

„Sie dürfen ihnen natürlich nicht mit offenem Visier
gegenübertreten . Auch der Listigste ist schließlich zu über¬
listen , wenn die Sache schlecht ist, die er verficht . Nach
dem Plane , der mir da vorhin durch den Kopf schoß, müß¬
ten Sie , aber eS ist ja überflüssig , davon zu reden , da Sie

doch entschlossen sind, schon morgen nach dem Süden wei¬
ter zu reisen ."

Erhalte sich fast ärgerlich unterbrochen , und indem er
die braunen , sehnigen Hände auf dem Rücken zusammen-
legte , nahm er seine Promenade durch das Zimmer wieder
auf.

ES gab ein kleines Schweigen , während dessen der In¬
genieur noch immer mit einer fast andächtigen Aufmerk¬
samkeit den anmutigen und leichten Beiveguugen AdeleS
zusah.

Dann aber , da Ohlsen nicht gelaunt schien, die Un¬
terhaltung seinerseits wieder aufzunehmen , wandte Wöll¬
ner ihm endlich sein Antlitz zu und sagte wie in Erwider¬
ung auf seine letzten Worte : „Ja ich bin dazu entschlossen,
Herr Ohlsen , denn diese Reise nach Italien bedeutet für
mich die Verwirklichung eines Traumes , der fast seit den
Tagen der Kindheit meine Seele erfüllt hat.

Für diese Reise habe ich ein Jahrzehnt hindurch ge¬
darbt und gelitten , gearbeitet und gekämpft , um die >er
Reise willen habe ich eS vier lange Jahre hindurch in
dem schmutzigsten und abscheulichsten Winkel der Erde ans-
gehalten , und für diese Reise habe ich «sich jetzt an den
Gräbern meiner Eltern gesammelt und geläutert wie ein
frommer Pilger , der sich anschickt, in das heilige Land zu
ziehen . Werden Sie eS noch länger für einen Mangel an
Nächstenliebe oder an Hilfsbereitschaft halten , wenn ich
mich nicht um eines fremden Interesses willen entschlie¬
ßen kann, auf den Preis für eine in Arbeit und Mühsal
verlorene Jugend zu verzickjten !"

Traugott Ohlsen hatte seinen Spaziergang längst einge-
stellt , und schon nach WüllnerS ersten Worten hatte Adele
ihre Beschäftigung an dem Silberschrank aufgegeben . Als
der junge Ingenieur , der nur zu dem Gutsherrn gespro¬
chen hatte , jetzt seinen Blick zu dem schweigsamen Töchter-
chen hinübergleiten ließ , sah er gerade , n zwei große,
leuchtende Augensterne , die mit seltsamer , wohlig und wo-
nnig bis in die Tiefe seiner Seele dringende Wärme auf
ihn gerichtet waren . ' '

/
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Immobilien zu verkaufen.
GGGGGGGGG
in Vî rfmtfprt @

Hochelegante, mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetc
Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Freinden-
pension, Kurlage, Wein» und Bierwirthschasten, gut,
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien n. Hypotheken-
Agentnr , Goldgasse 6.

*1
Haus, nahe dem Kochbrunncn, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler. Jahnstraße 36.

Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, fübl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schiisiler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler, Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Reroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Hl Zu verkaufen
durch die Immobilien - « . Hypotheken -Adie Immobilien - « . Hypotheken -Agentur

Varl>VaKllvr, HilrlillgAraße 5.
Hotel 1. Ranges» fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel n. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und IN

bestem Gange.
Haus mit btfferem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser» Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrundstnckc, in großer Auswahl, für Speku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

igt “ Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

! ® <W Die Immobilien» und Hypotheken-Agentur
ßj von
H ioh . Phil . Kraff , Zimmermannstr. 9, I,

empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken. !

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
>Haus in Schierstein , solid gebaut, weil gänzlich ohne,

Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu

, verk. durch Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬

beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
theilungs halber äußerst preiswcrth zu verkaufen durch

Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
I Schönes Etagenhaus , Süd-Viertel. 2000 Mk. lieber-

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk Anzahlg.
zu verkaufen durch

Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, l.
IHaus mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition pass., 58 Rth. groß,
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswcrth zu verkaufen durch

i Ioh PH Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

1 65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
, Ioh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch¬
brunnens, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Ioh . Ph. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlagez» ver-

' miethen oder zu verkaufen durch
i Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz-

1 faul , Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Ioh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Me Immdilieii- nnb HWthkkkn-Agkiltnr
von

J . & € • V  Innen ich,
Hellmnndftraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

/ICht schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiubewohnen, auch
für zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & S . Firmenich, Hcllmundstr. 53.
ttline größere Anzahl Pension-- und Herrschafts-Billen in den

»« schiel ' ~ ■schiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
F . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.

fein kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen vurch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53
fCiit Eckhaus, südl. Stadtlhep, nir Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft passend, für 64,Ot ■Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.

Zem neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
^ wird, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fCii« Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
^ Hinterhaus, süd.- und westl. Stadttheil, zu verkaufen durch

I , & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
/ILin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-

Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.

k̂ in rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatletes Etagen-
haus, obere Adelheidstr.» und ein schönes rentabl. Etagenhaus,

Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch
I & Firmenich , Hellmundstr. 53.

klein schönes Etagenhaus, untere Platterstraße. für 38,000 Mk. zn
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
klein mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus

Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch

_ I . 8( C . Firmenich, Hellmundstr. 53.

$

Vordere Parkstr. Stallung fiir 1« Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr. Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraste) zu verk. durch

I . Ehr. Glücklich.
Scharnhorststrasie ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht l
auf Kapelle und Neroberg Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorcha. Rh-, 1 Minute vom
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien jWeinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bediiigungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern. !
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agenlur von
J . Chi *.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufe» Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

9 | . eines der ersten renommirtcstenu. feinst-
Oll öllluuslll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs, mitsämuitl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilieu-
Agentnr vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel!
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswcrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jiiiinvbilien-Agentur von

«J- Clir . Glücklich , Wiesbaden.

Zrr verkaufen
Villen, Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuser. Geschäftshäuser für Kaufte,ue, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 Nikolasstrasie 5.

$rtUt *Cd ) UUttf | CU "#dJ »kgevenen Maßen werdengewissenhaft, schnell und billig
ausgeführt Hellmnndstratze 6 , 2 links. 3922

Plakate
mit Aufdruck;

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Obsts

ersteigern««.
Nächsten Mittwoch,

den 6 September er., Nachmittags 3 M
anfangend, läßt Herr Louis Bücher , Landwind
in Bicrstadt sein Obst in hiesiger und Bierstadter
Gemarkung von

300
meist vollhängenden Bäuum

fAixfel, Kirira, Wffc md Htlftzis
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort inst
Stelle versteigern.

Zusammenkunft: Bierstadter Felseukeller.

2787
Willi . Klotz.

Anctionator u. Taxator.

Uictlnia-Flililllik!
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden

Ernst Zimmermann,
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte. _
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Gearüudet 1836

Die Prämiirmig
meiner

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

Rheingauer

TtlNibk « - ,Wm - l

tzinmihOl
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsvers«
auf natürlichem Wege , durch das ich milde
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem arowati
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. W*“
waaren»Geschäften.

Norbert Prinz , Sonnenlierg-Wie

Brod! Brod! Br<
Wer ein gutes und kräftiges Brod essen will, der

Brod in der
Consnmhalle Jahnstr . 2 und

Kornbrod lg. Laib 36 Pf-,
gemischtes Brod lg .Laib 38 Pf-,
Weistbrod lg. Laib 42  Pf-

Tüncher-RnststanM,
Geländerpfosten , Latten und Riegel
1121 Feldstraße^

400  Ctr . Buchen -Brettnht
kurz geschnitten, per Ctr. Mk . 1,85 franco Haus, I“*fl

M. Cramer , fdi>Örff"2765

Alte Bruchsteine
können gegen Vergütung angeliefert werden, Wal°l>»° „ l
kann Bauschutt , Gartenerde re. adgeladen
Neubauten de» Spar - und Bauvereins.
pro 100 Stück IO Mark bei Caffirec Balzen F»
straße9. Nähere» durch den VereinSarchitecten

rnll » Kavü . Wellnv

DasObstvon 35 KW
kann unter günstigen Bedingungen verkauft wtt
243ib Wilhelm Becker,

Hettenhain (Eisenbahnstation Langend
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